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deunement : 70 pfg . monatſich .

KAngerlohn 50 Pfg . , durch die

bi inkel. Poſtaufſchlag Nk . . 42

Muartal Einzel⸗Nr . 5 Pfg⸗

erate : Kolonel⸗Seile 50 Pfg .

Täglich 2 Ausgaben ( außer Sonntag )

Beilagen :

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Mannheim und umgebung

Telegramm⸗Adreſſe :
„General⸗Arzeiger Mannheim⸗

Telephon⸗Nummern :
Direktton und Buchhaltung 1449

Buchdruck⸗Abteilung . . 341
Redaktin 377

Exped . u. Verlagsbuchgolg . 218

Eigenes Redaktionsbureau in Berlin

Schluß der Inſeraten⸗Annahme für das Mittagblatt morgens 29 Uhr , für das Abendblatt nachmittags 5 Uhr

Amtliches Verkündigungsblatt für den Kimtsbezirk Mannheim ; Beilage fü Literatur und Wiſſenſchaft ; Unterhaltungsblatt ; Beilage für Cand⸗ und Hauswirtſchaft ;
Techniſche Rundſchau : Mannheimer Schachzeitung ; Sport⸗Revue ; Wandern und Reiſen und Winterſport ; Mode⸗Beilage ; Frauen⸗Blatt .

Nr . 159 .

Zweites Blatt .

Aus Stadt und Land .
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Mannheim , 4. April .

— * Generalverſammlung der Gartenſtadt⸗
Genoſſenſchaft e. G . m. b. H. In der Central⸗
halle fand geſtern abend die Generalverſamm⸗

— lung unter Vorſitz des Aufſichtsratvorſtandes ,

:geige Herrn Bürgermeiſter Dr . Finter , ſtatt . Stadt⸗
velk, revpiſor und Vorſtandsmitglied Gehring er⸗

ſtattet den Kaſſenbericht . Bei einer Ausgabe
von 10 798 . 15 Mk . für Zinſen , 1998 . 48 Mk . für
Steuern und Unterhaltung und 1906 . 04 Mk . Ge⸗

ſchäftsunkoſten ſind die Einnahmen mit 564 . —
Mark Eintrittsgeldern , 29 280 Mk . Mieteinnah⸗
men bezeichnet und es bleibt ein Reingewinn

billig von 15 226 . 34 Mk . Dem Vorſchlage des Vor⸗
ſtandes gemäß , der einſtimmig Annahme fand ,
wird der Gewinn wie folgt verteilt : 10 Prozent

des Reingewinns wird dem Reſervefonds zuge⸗
eeiſee führt , auf die erſte Bauetappe werden 2 Proz . ,

auf die zweite 1 Prozent und auf die dritte zirka

inlen , Prozent abgeſchrieben dem Volkshausfonds
Stüc , werden 1500 Mk . , dem Dispoſitionsfonds 1000
haus , Mark zugeführt , der Reſtgewinn mit 508 . 70 Mk .
lanz , auf neue Rechnung vorgetragen und außerdem

le % eine Dividende von 4 Prozent verteilt . Der

un . Mitgliederſtand , der ſich 1911 auf 99 belief , 1912

ben , auf 377 anſtieg , ſchließt im Berichtsjahre mit

T, ei . , 492 Mitgliedern ab . Die Anzahl von Geſchäfts⸗
en . anteilen erhöhte ſich von 448 auf 78 , das Ge⸗

ſchäftsguthaben der Mitglieder von 72387 . 30

2 Mark auf 113 480 Mk . und die Haftſumme auf

raa , 145 600 Mk . 89 600 Mk . 1912 . Dem Vor⸗

iten ſtande wird Decharge erteilt . Der nächſte Punkt
er⸗ der Tagesordnung befaßt ſich mit der Neuwahl
eder⸗ für die ausſcheidenden Mitglieder : Julius Bens⸗

3 heimer , Dr . Ludwig Frank , Bernh . Spielmeyer
3600 und Frau Lina Kehl . Sämtliche Vorſtandsmit⸗

7 glieder werden einſtimmig wiedergewählt . Aus

Schie⸗ Formalitätsrückſichten muß der Höchſtbetrag
aben , der Kapitalsaufnahme feſtgeſetzt wer⸗
ebe⸗, den . Man beſtimmt drei Millionen
töce , Mark . Herr Stadtrechtsrat Dr . Mörike be⸗

— handelt in längeren Ausführungen den Be⸗

ze bauungsplan 1914 . Im vergangenen
tks . Jahre wurden 120 Häuſer gebaut . In dem

Seil⸗ Tempo könne es aber nicht weitergehen , da die

Sack⸗ Landesverſicherungsanſtalt nur eine beſchränkte

1 Geldſumme zur Verfügung ſtellt . Es iſt vor⸗

44 geſchlagen , 1914 15 Zweizimmer⸗ und 25 Drei⸗
agen zimmerwohnungen zu erſtellen . Die Vermie⸗

ktung dieſer Häuſer ſoll nach den bisher gegol⸗
tenen Grundſätzen gepflogen werden . Demnach

als werden einige Häuſer an die älteſten Mitglieder ,

1255 einige an ſolche Mieter abgegeben , die 40 Proz .

Me, des Baupertes zur Verfügung ſtellen , und der

ner , Axoße Reſt durchs Los entſchieden werden , Herr

E Hauck bittet den bisherigen Zimmertypus fallen

leif⸗ zu laſſen und nur Häuſer zu bauen , die einen
le . neutralen Hausgang beſitzen . Der Architekt
pin⸗ der Genoſſenſchaft , Herr Anke , teilt mit , daß

man bereits für die neu zu erſtelleuden Häuſer

it u. Perbeſſerungen in petto habe , ſo Einbau eines

in⸗ Wandſchranks in die Küche , die Haustüren
wie werden ſich nach innen öffnen ( heute gehen ſie
gin⸗ nach außen ) , das Kloſett ſoll derart hoch gebaut

125 werden , daß man die Mauer gleichzeitig als

Ex⸗ Unterlage für einen Balkön benützen kann .

läe , Außerdem werden Häuſer mit Haus⸗ und Trep⸗
iede penaufgang erſtellt . Allerdings ſtellen ſich dieſe
u , im Mietpreiſe auf 1 Mk . pro Monat höher .
erke , Herrn Gehring , der die ganze Verwaltung
ike, der Genoſſenſchaft leitet und die Buchführung

beſorgt , swird durch die Generalverſammlung
IE eine Vergütung von 500 Mk . jährlich zugeſpro⸗

chen , Der letzte Punkt der Tagesordnung be⸗
le , faßt ſich mit einer großen Anzahl von Abände⸗
zu kungsanträgen , die am Mietvertrag oder den

Statuten vörgenommen werden ſollen und von

4¹ů Herrn P . J . Hoffmann vertreten werden .

5 Soweit die Wünſche als berechtigt anerkannt

25 wurden , kam man den Antragſtellern entgegen .

tug⸗ Die meiſten Anträge wurden abgelehnt , einige
auch zurückgezogen . Es handelt ſich um ver⸗

— tungstechniſche und rechtliche Fragen , ſowie
um Dinge , die die inneren Wohnräume angehen .
Die Diskuſſion darüber zog ſich überaus in die
Länge . Erſt gegen Mitternacht konnte die

Sitzung geſchloſſen werden .

vereinsnachrichten .
Im Kluß für junge Mädchen fand Donners⸗

tag Abend eine Ahſchiedsfeier ſtatt . Sie
galt einer lieben Helferin , die dem Klub ſeit ſei⸗

dem Beſtehen werkbolle und kreue Dienſte geleiſtet„

hat und nun ihr eigenes Heim gründer d.
Schon das zahlreiche Erſcheinen der jungen Mäd⸗
chen war ein Zeichen ihrer Dankbarkeit für die
Gefeierte , die mit ſichtlicher Freude die Darbie⸗
tungen entgegen nahm . Zu Anfang des Pro⸗
gramms , nachdem das Klublied geſungen worden
war , fand eine hübſche , kleine Aufführung „Alle
guten Geiſter “ ſtatt , die von einer dem Klub nahe⸗
ſtehenden , früheren Helferin verfaßt worden war .
Da kamen die „ Liebe “ , die „ Treue “ , der „ Fleiß “
und die „ Ordnung “ , der „ Vaterlandsgeiſt “ . am . ,
um der jungen Braut ihre guten Wünſche darzu⸗
bringen . Nach frohen und ernſteren Geſängen
wurde ein anmutiger Veilchenreigen , nach der
Melodie „ Wir winden dir den Jungfernkranz “ ge⸗
tanzt , den eine Helferin ſelbſt erdacht und mit gro⸗
ßem Eifer einſtudiert hatte . Der Reigen bildete den
Uebergang zum feierlichen Mittelpunkt desAbends :
Eines der Klubmitglieder überreichte mit herz⸗
lichen , von der Vorſitzenden in poetiſche Form ge⸗
faßten Worten das Abſchiedsgeſchenk des Klubs an
die Braut . Es beſtand in einem , mit einem Veil⸗
chenkranz beſtickten Kiſſen , das ſinnbildlich den
blühenden Kranz junger Mädchen darſtellte , der
die Gefeierte umgab . Daran anſchließend fand ein
gemütliches Beiſammenſein ſtatt , im wahren
Sinne des Wortes verſüßt durch die herrlichen , von
der Scheidenden geſtifteten Kuchen . Den Schluß
des ſtimmungsvollen Abends bildeten einige zu
Herzen gehende Worte unſerer verehrten Leiterin
und der ſchöne Choral „ So nimm denn meine

Hände “ . — Der Klub iſt auch in der Karwoche ge⸗
öffnet . Statt des Unterrichts werden gemüt⸗
liche Vorleſeabende gehalten . Am Oſter⸗
montag ſoll ein gemeinſamer Ausflug
nach Heidelberg und Neckargem ünd

gemacht werden . Der Klub befindet ſich I . 2, 12 .

Sprechſtunden der Leiterin : Montag , Mittwoch und

Freitag von 12 —2 Uhr .

Bergnügungen .
* Noll ' s Hafenrundfahrten . Bei guter Witterung

finden morgen Sonntag die allſeits beliebten Ha⸗
fenrundfahrten ſtatt . Ab Rheinbrücke 10
und 3 Uhr , ab Friedrichsbrücke 11 und 4 Uhr .
Die offizielle Eröffnung erfolgt am 1. Oſterfeier⸗
tag . Von dieſem Tage an verkbehren die Boote täg⸗
lich und regelmäßig durch die Hafenanlagen .

* Für Ausflügler dürfte folgende Mitteilung
von Intereſſe ſein . Wie aus dem Inſeratenteil
zu erſehen iſt , hat der langjährige Pächter
des Bürgerlichen Brauhauſes „ zum Habereckl “ ,
Herr Joſef Fecher , das Hotelreſtaurant mit
Penſtion zum „ Adler “ in Ziegelhauſen über⸗
nommen . Herrn Fecher geht aus ſeinet
früheren Tätigkeit in Worms , Frankental und
Mannheim ein guter Ruf voraus . Ausflügler ,
ſowie Erholungsbedürftigen wird der „ Adler “
in Ziegelhauſen , am Eingange des ſchönen
Neckartales ein ſchönes Abſteige⸗ und Stand⸗
quartier ſein .

Neues aus Cudwigshafen .
* In der geſtrigen Stadtratsſitzung erfolgte

zunächſt die Wiederwahl des erſten und des
zweiten Vorſitzenden des Kaufmaunsge⸗
richts , Rechtsrat Dr . Müller und deſſen
Stellvertreter Juſtizrat Dr . Meyer . — Das
neue Hafengebiet ſoll dem hieſigen Elektrizitäts⸗
werke angeſchloſſen werden . Die Abgabe des
Stromes erfolgt zu 6 Pfennig pro KW⸗Stunde .
Str . Dexheimer will den Vertrag mit den
Pfalzwerken dem Stadtrate zugänglich gemacht
wiſſen und zwar beſonders wegen des Meiſtbe⸗
günſtigungsrechtes , das er verletzt glaubt durch
einen an die Gemeinde St . Ingbert gewährten
btlligeren Preis . Ingenieur Pack ſowohl wie
der Oberbürgermeiſter ſprachen ſich für die
Verlegung des Vertrages aus . — Den ſpieder⸗
holten Anregungen der Leitung der Rhein⸗
Haardtbahn und der Preſſe entſprechend ſoll
wenigſtens ein teilweiſer zweigleiſiger
Ausbau der Weiche vor Oggersheim
bis an das Mannheimer Tor erfolgen , damit
die Oggersheimer beim längeren Halten auf die⸗
ſer Weiche ſich zu Fuß nach Hauſe begeben
können . Die übrigen Ausweichen ſollen mit

elektriſchen Sianalvorrichtungen verſehen wer⸗
den . Der völlige Ausbau der Strecke würde
einen Koſtenaufwand von 150 000 Mark verur⸗
ſachen . Die Koſten der teilweiſen Ausführung
betragen 45000 Mark . — Einer ſchon mehr⸗
mals geäußerten Anregung des Staatsmini⸗
ſteriums entſprechend ſoll im Einvernehmen mit
der Kaufmannſchaft der Fortbildungsſchule eine

Verkäuferinnenſchule angegliedert wer⸗
den it einem Unterricht von 20 Stunden

wöchentlich . — Auf Erſuchen der Krankenhaus⸗
Kommiſſton wird beſchloſſen bei der Regierung
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machen , wovon 10 000 Mark durch Private ge⸗
deckt ſind .

Uunterſtützung der privaten Bautätigkeit zur
Linderung der Wohnungsnot . Infolge der Geldnot
und dem Mangel an zweiten Hypotheken , ſowie der
unverhältnismäßig raſchen Zunahme der Bevölke⸗
rung iſt hier eine empfindliche Wohnungsnot einge⸗
treten . Die Privatbautätigkeit iſt ins Stocken ge⸗
raten . Durch das Wohnungsamt iſt eine Woh⸗
nungszählung vorgenommen worden , die ein
äußerſt deprimierendes Ergebnis gezeitigt hat . Von
insgeſamt 18 819 Wohnungen wurden nur 69 Woh⸗
nungen als leerſtehend befunden , alſo nur 0,35
Prozent gegenüber der beſtehenden Norm , die einen
Satz von 8 Prozent verlangt . Es fehlen alſo

insgeſamt 530 Wohnungen . Mit Rückſicht
hierauf wurde ſchon nach Beendigung der Voran⸗
ſchlagsberatung die in Betracht kommenden Stellen
zu Vorſchlägen aufgefordert und es lag in der geſtri⸗
gen Stadtratsſitzung ein Antrag auf Bewil⸗
ligung von 500 000 Mark aus der Stäbtiſchen Spar⸗
kaſſe zur Unterſtützung der privaten Bau⸗
tätigkeit durch übernahme von Reſtforderungen
oder Überlaſſung von zweiten Hypotheken auf Woh⸗
nungsneubauten ohne Rückſicht darauf , ob ſich die
Bauten auf privatem oder ſtädtiſchem Boden be⸗
finden . Das Geld ſoll zu 5 Proz . gegeben werden
und in 20 Jahren amortiſtert ſein . Die Beleihung
ſoll bis zu 80 Prozent erfolgen , und zwar auf
Bauten bis zu 4 Zimmern . Die Redner aller Par⸗
teien ſtellten ſich einſtimmig auf den Standpunkt der
Vorlage . Herr Str . Körner wandte ſich hierbei ent⸗
ſchieden gegen die von der Regierung beabſichtigte
Mietſteuer , die geeignet iſt , die Beſtrebungen der
Städte wieder illuſoriſch zu machen . Der Antrag
wurde einſtimmig angenommen .

In der geſtrigen Plenarverſammlung der
Handelstammer gelangte die von der bayeriſchen Re⸗
gierung geplante Anderung im Gebühren⸗
weſen zu einer eingehenden Beſprechung . Syndi⸗
kus Dr . Kehm ſprach ſich entſchieden gegen den gan⸗
zen Entwurf aus . Er führte zu einer weiteren Be⸗
läſtigung des Verkehrs , könne unter Umſtünden zur
Preisgabe wichtiger Geſchäftsgeheimniſſe führen .
Ferner ſei die Gefahr zu einer fahrläſſigen Über⸗
tretbung außerordentlich groß und da man bei dem
Inkrafttreten des Geſetzes beſtrebt ſein werde , an
Stelle des ſchriſtlichen Rechtsgeſchäftsverfahrens ben
mündlichen Rechtsgeſchäftsverkehr einzuführen ,
würde auch die Sicherheit des Geſchäftsverkehrs
außerordentlich beeinträchtigt . Die Kammer erklärte
ſich einſtimmg gegen den Entwurf . Weiter nahm
die Kammer Stellung gegen die Abſicht der Reichs⸗
regierung , die agrariſchen Zwecken dienenden Le⸗
bensverſicherungen der norddeutſchen Hypotheken⸗
banken zum Schaden der privaten ſtaatliche Unter⸗
ſtützung angedeihen zu laſſen . Ferner ſchloß ſich die
Kammer einer Reſolution der pfälziſchen Wein⸗
intereffenten an , die ein Weiterbeſtehen des Detail⸗
reiſens in Wein verlangt . Die Frage der Notwendig⸗
keit der Einrichtung eines Eingaugszolles auf Kalk
konnte nicht entſchleden werden in Rückſicht auf das
mangelhafte Material . Weiter ſprach die Kammer
den Wunſch nach einheitlichen Ledermeßmaſchinen
und auf Anregung von Pirmaſens für Einlegung
eines Früheilzuges durch den Weſtrich aus , der um
. 25 Uhr von Bruchſal abgeht und abends um 6 Uhr

wieder von Saarbrücken zurückfährt .

Aus dem Großzherzogtum .
*

Dauberbiſchofsheim , 3. April . Der
große Konkurs des Brauhauſes Tau⸗
berbiſchofsheim . ⸗G. wird ein gericht⸗
liches Nachſpiel finden . Die Staatsanwalt⸗
ſchaft hat gegen die Gründer und die urſprüng⸗
lichen Aufſichtsräte Anklage erhoben . Es find
angeklagt : der ehemalige Bankvorſtand Mößmer
( in Unterſuchungshaft ſeit Mai 19183) , der ehe⸗
malige Direktor der Süddeutſchen Volksbank in
Mergentheim H. Roeſer , der ehemalige Bank⸗

gehilfe Widemann in Stuttgart , dieſe drei als

Gründer ; ſodann der geweſene Brauexeidirektor
Feſt und die Aufſichtsräte : der ehemalige Zen⸗
trumsredakteur und Lagerhausdirektor Karl Ernſt
Anniſer hier , Privatin Derr hier , Bierbraue⸗
reibeſitzer Hammel hier und Privatier Link
in Walldürn . Die Anklageſchrift der Staatsanwalt⸗
ſchaft umfaßt die ſtattliche Zahl von 144 Seiten .
Für die Verhandlung hat das Landgericht Mosbach
drei Tage angeſetzt . 27. , 28, und 29 . April .

Wertheim , 3. April . Heute mittag
ertrank in der Tauber ein 10jähriger Volks⸗

ſchüler , als er mit einem Kameraden ſpielte .
Da letzterer nach dem Unglück davonlief , konnte

das Kind nur als Leiche gefunden werden .

rr . Baden⸗Baden , 3. April . Eine außer⸗

opdentlich ſchmerzliche Kunde durcheilte heute

abend unſere Stadt : Herr Hotelbeſttzer Kamill
Brennefr , der in der letzten Zeit eines Lei⸗

eine Beſtellung von 100 Milligramm Rad iu m
à2 270 Mark bis zur Höhe von 30 000 Mark zu

N ame des Verſtorbenen war wohl in der gan⸗

zen Welt bekannt , denn er war der Beſitzer
des Hotels „ Stephanie “ , welches einen Welt⸗

ruf genoß als größtes und vornehmſtes Hotel
unſerer Bäderſtadt und zugleich als dasfenige
Haus , in dem faſt alle Fürſtlichkeiten Wohnung
zu nehmen pflegten , welche nach Baden⸗Baden

kamen , während es beſonders zur Zeit der

Internationalen Rennen der Sammelpunkt der

Sportsleute aus aller Herren Länder war . Daß
das Hotel „ Stephanie “ einen Weltruf erlangte ,
iſt ausſchließlich dem Wirken des Verſtorbenen
zu danken , der ſtets darauf bedacht war , ſein

Haus mit allem Komfort der Neuzeit auszu⸗
ſtatten . Vor einiger Zeit ging auch das große
Hotel „ Minerva “ in ſeinen Beſitz über , das

jetzt an zwei Aerzte verpachtet iſt , die es als

„ Sanatorium Stephanie “ weiterführen . Bren⸗

ner war auch ſeit langen Jahren Mitglied des

Stadtverordnetenkollegiums , in welchem er

ſtets für die Intereſſen ſeiner Vaterſtadt warm

eingetreten iſt . Sein Hinſcheiden wird überall

aufrichtiges Bedauern und herzliche Teilnahme
hervorrufen .

Gerichtszeitung .
* Wiesbaden , 3. April . Am 286. Febrnar

1907 wurde der Lokalredakteur des „ Wiesbadener
Tageblatts “ wegen Beleidigung des Drogiſten
Hopf vom Schöffengericht Wiesbaden zu 200 M.
Geldſtrafe verurteilt . Die Strafkammer ermätzigte
die Strafe dann auf 100 M. Durch den Beſchluß
des Landgerichts vom 28 . März 1914 iſt der An⸗
trag des Verurteilten auf Wiederaufnahme des
Verfahrens zugelaſſen worden , und am 31 . März
wurde das auf Freiſprechung lautende Ur⸗
teil verkündet . In dem Urteil heißt es : „ In der
Privatklageſache des Fabrikanten pharmac . Prä⸗
parate , Karl Hopf , früher zu Niederhöchſtadt , je zt
verſtorben , Privatklägers gegen den Redak⸗
teur des „ Wiesbadener Tageblatts “ , Angeklagten ,
wegen Beleidigung , wird der Angeklagte frei⸗
geſprochen . Die Koſten des Verfahrens , einſchließ⸗
lich der des Wiederaufnahmeverfahrens , fallen dem
Privatkläger zur Laſt . “ Zugleich wurde der fol⸗
gende Beſchluß erlaſſen : „ Die Staatskaſſe wird für
verpflichtet erklärt , dem Redakteur des „ Wiesbade⸗
ner Tageblatts “ den Vermögensſchaden zu erſetzen ,
der ihm durch die Vollſtreckung des Urteils der

Strafkammer entſtanden iſt . “ Der „ verſtorbene

ſeinem Tode noch Scherereien .

dens wegen in Cannes weilte , iſt dort plötz⸗
lich aus dem Leben geſchieden . Der

LTrustfrei :

Hopf macht den Gerichtsbehörden alſo auch nach
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Unser Stadtkonto T befindet sioh in E 3 , 14 ( planken )
*

Meys Stoffwäsche
aus der Fabrik von Mey & Edlloh in Lelpzig - Plagwitz

Ist jeder anderen Wäsche wrzusehen .
Fünmallger Versuch führk zu dauernger Verwendung .

Nur wenige pfennige jedes Stüok.
Vorrätig in Mannheim bei : F. C. Menger ,

N2,1 en gros & en détail ; Heinr . Köhler , T 6,717 ;H. Futterer , Schwetzingerstr . 101 ; V. Fahlbusch ,en gros & en detail ; Steins Buchhaudlg . , G 5,1 ;K. Schenk , 2. Querstr . 16; H. Knierilem , G 5, 8;Eranz Binnmöller . d 2, 6; Heinrich Karcher , O 4,5 ;Wllhelm Richter , Papierhandl . , G 1,7; Th . Kappus ,
155 32 Schwetzingerstr . 76; Friedr . Hitschfel , Schwet -

zingerstrasse 30; EHmil Strecker , U 1, 11 und ,
Hermann Querbach , Käfertalerstr . 55; — in Käfertal bei Fr . Heck⸗
mann sowie in allen durch Plakate kenntl . gemacht . Verkaufsstellen .
D Man hte sich vor Nuchahmungen mit Ahnlichen Eti -

General - Auzeiger . — Badiſche Neueſte

eeeeeeeemim ! edeereaereere

Wohnungs⸗Einrichtungen
in einfacher , mittlerer und hochfeiner , moderner ,

— F
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bnvereinigung
Kohlen, Koks, Briketts , Anthrazit

Ketten u . Verpackung . , sowie denselb . Benennungen . r

Auszug aus dem Standesantregifer
für die Stadt Ludwigshafen.

Paul Berweck , Elektromont . u. Barb . März .
Mich . Adam Seubert , Bäcker u.
Gottlob Schweizer , Schreiner u.

Mich . Wettengel , Zuſchläger u. Eliſab . Mlünch . 26.

*
7

löbel·Verkaufſ
achrichten . ( Abendblatt )

prima Ausführung

billigen Preisenl
—

H , 14 und 22
Elektr . Haſtest . Apoſlotheatet

E

Aufträge und Tanlungen
erbitten an unser

Stadtkontor : E 3, 14 (planken)
Telephon 1919

oder an unser 80
Hauptkontor u . Lager :

Imdustriehafen

Telephon 12 %% und 1917 .
im Hause der Schwan-Apothekg.

—

Hwmultelegant
lelchtlaufend

Kräftig
atabil

Alleinverkauf bei Mar tin Deeker
Nahmaschämem - und . FHaHrhτrιrdmamuaktur

A 3 , 4 As . - - vis vom Hoftheater A 3 , 4

— dneigene Reparaturwerkstatee xx
Samtllohe Zubehörtelle zu billigsten Preisen . 820898

Welehes Geschlrr zerb
Welches Geschlrr springt nicht ab r
Weiches Geschlrr platzt nicht 7:
Weiches Geschlrr rostet und rinnt nicht 77
Welches Geschlrr bedart nieht des Auskochens : !
Welches Geschirr ersetzt duss uned Kupfer ! !
Welches Seschlrr ist das Idealste zum Sraten und

Backen , ist relnlich unel unverwüstiteh ?:?

Das aufogen geschweisste innen vereinnte

„ Auto “ - Geschirr .
B. Buxbaum

Telephon 434 .

Preislisten auf Wunsch franko .

SS —— ————————
26. Friederike geb . Schwaab , Ehefr . v. Joh . Leiſing ,Tagl . , 61 J . a

Bruno , S. v. Andr. Nick , Schloſſer , 1
Ludwig , S . v. Gg. Simon , . ⸗A. 8

G 2 , 5

Auguſte Clemenz .
Ehriſtine Leiſter . 2 J .

Mt . a.7872 1 28. Karl Wein , Schloſſer u. Frida Lieſe . 27. Klaxa geb . Poth , Wwe . v. Martin Föller , Maurer ,März. 5 „Berkündete. 28. Jeinrich Wörner , Fabriktagner u. Auguſte Faß . 68 J . a.25. Joh . Greiner , Schloſſer u . Aung Hammann . 28. Joſef Follmer , Kaufm . u. Chriſtine Kern . 27. Eliſab , geb . Jäger , Ehefr . v. Ed. Hufſchmid , Kfm .2 . Arthur Spech efm . u. Stefanie Benninger . 31. Karl Glenk , Bäckermeiſter u. Regine Föll . 38 J . a.25. Jak . Ring Straßenbahner u. Marg . Koop . 31. Georg Schuler , . ⸗A. u. Marie Strebler . 28. Marg . geb . Löſch , Ehefr . v. Georg Ohl , Schmied
25. Franz Schönfelder , . ⸗A. u. Marie Hoffmann .

Mär 52 J . a36 S 177 ert Veron He 5 20 — 8 27 Müfan ; Sriet * 455 Morſe e 59. Paula , T v. Friedr . Hirſchbiel , Müller . 27. Philippine ageb. Grieß , Ehefr . v. Heinrich Lehr ,8 5
Chriſtine Steeb 23. Richard , S. v. Peter Stritzinger , Auffeher . Schloſſer , 30 J . a. 5Kar! Meaner . ⸗A. u . Sleeb . 5. Jakob , S 5. Jak . Klundt , . ⸗A. 30. Karl von Hoven , k. Eiſenbahnſekr . , 38 J . a.

26. Oskar Heß , Kaufm u. Jrene Naver . Marie , T. v. Phil . Münch , Schloſſer . 29. Otto , S. v. Ludwig Chriſt , Inſtalateur , 17 Std . a.
20. Rob. Letzmler Muſiker u. Barbara Flörchinger . 5. Marg . T v. Friebrich Schott Kaufm . 30. Bernh . Knoblauch , Nokariatsſekr . , 52 J . a.
2 . Smil Darr Kaufm . u. Martha 25. Pankine , T. v. Gg. Schulz Spengler 30. Anna , T. v. Frz . Bertram , Heizer , 3 Mit . a.36. Rob . Beyer , Etſenbohrer u, Sulaung Bittmar. 28. Willi , S. v. Friedr⸗ Sehlenſchläger , F. A. 30. Marg . geb . Oßwald , Wwe . v. Wilh . Stalmann ,᷑ ziska 23. Artur , S. v. Heiurich Weber , Verſſch. Agent . Tagl . 76 J . a.

5. Heinrich , S. v. Heinrich Graff , Seilermeiſter .
28. Adam Dürner , Laborant u. Aung Kugler .

55 5 95 Karl Heß , Taguer .
28. Heinrich Doſch , . ⸗A. u. Anna Schäfer .

Pi28. Fraus Gruber , . ⸗A. u. Kath . Bentz . 0 üller , Friſeur .
28. Eduard Brehm , Bitrobeamter u. Kath . Jacob. 555 82 he28. Herm . Weihl , Kaufm . u. Eliſab . Colliſi .28. Friedrich Cares , ſtädt . Diätar u. Anna Löcker . 3328. Jeon Bünimever Diol . Ing u. Emma Mofer . 37. Hermann. S.28. Friedrich Faber , Kaufm . u. Roſine Hayer . 30, Transiska . 2
30. Jak . Maun , Buchbinder u. Eliſab . Schüttz . 20. Otto ,

„ „ „ „20, Judwig Simon , Frifeur u. Antonie Bohn . 31, Erna , T. v. Auton Schmidt , Monteur .
Kriedrich Deller , Dekorgteur u. Kath Hilgert . 29. Leo , S v.

v. Georg Naſſauer , Maſch . Techniker .

Sarxreither , Kaufmann .
v . Peter Lieſenfeld , Zeichner .

J. Frauz Prohaska , Maſch . ⸗Arb .
v . Heinrich Burgdörfer , Hafenarb .

v. Ludwig Stein , Hafenarb .
. , Ludwig Chriſt , Juſtallateur .

Georg Feſſer , Fabrikmaurer . 30

Auszug aus dem Standesamteregiſter
für die Stadtteile Küäferial⸗Waldhof.
März . Verkündete .

7. Wickler Jakob Sponagel u. Magdalena Schneider .Hauptl . Adam Welleureuther u. Auguſte Dahl .
Packer Adolf Bollmann u. Barb . Schmitt .
Schloſſer Heinrich Klein u. Emma Schwärzel .25. Schloſſer Oskar Hecht u. Gretchen Bauder .
„ . ⸗A. Adolf Deſchner u. Anna Schmitt .
„ Kaufm . Edwin Siebler u. Amalie Entzeroth .

Samstag , den 4. April 1914 .

cohne Extra erechnung der roten
Kautschukplatte .

Langi . Garantie für Haltbarkeit .

den meistenAaunziehen e e

schmerzlos
spez für nexvöse und ängstliche

Personen 11223

Taun nur . l -
Sposlalltat: Brücken - Cebisse

in feinster Ausführung

boldkronen - Stiftzähne
Plomben V . Mk . . — an
Nerviöten Mk. . —

Zahnreinigen v . Mk . . — an
meparatur zerbrochener

Gebisss vV. Mk . . — an
Umarbeiten alter nieht mehr

passender Gebisse schnell u. billig

bewissenhafte schonende Behandlung.
Veberzeugung macht wahr !

Zahn - Praxis

Bermania
94 , 15

Stsdt . subv . unt . Staats .
nufsloht stehende

Höhere

Handelssehule

Landan c ,

1. Handesreaehlg rs3 25 Piggbrnde
I. Halhiabr Manderkursp

rur kaufm . Ausbild .
Tür

22 92 Leute von
16 — ahren .

Schuf . u. Pengtenatarfume in imposanten Meubautn .
Gewissenhafte Beaufgichtig . ; anerk . gute Verpfleg .
Ausführl . Prosp. versend. Dlrektor A, Harr .

leuaufnahme
29 . Aprit 184 .

14928

Achtung ! Achtung !
Pelma la. sohnfttfeste , hellrote

= Salami
nach ſtal . Art. Beste haltbure
Winterware plkantl . Geschmack ,
aus feinstem untersuchtem Roß- ,
Hlnd- u. Schwelneftelsch à pfd.
110 Pfg. , desglelchen sohöne ,
sohnkttfeste Knaokwurst
(poinisohe ) , geräucherte Zun -
genwurst in Sohwelnsdlasen .
Felnste , plk. , welohe Bett .
wurst , göteſnger ärt , per
Pfund 70 Pig. ab hler . jeder
Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung . Viele Anerken -
nungen . Versand nur gegen
Rachnahme. 33732

A. Schindler .
Wurstfabrik , Chemnitz ,

Sachsen 17.

kaufen Sie

nach Gewicht

am billigsten bel

Strauss
O 1, 8 , Sreitestr .

Jedes Brautpaar erhäl
ein Geschenk oder

— Grüne Marken .

25. . ⸗A. Stanisla8 us Sadowski e. T. Sofie .
Former Guſtav Stock e. T. Leuchen .

. Former Guſtav Stock e T Paula .
5. Metzgermeiſter Andr . Süß e. T. Hildegard
Bohrer Karl Steff e. T. Anng .
„ Tagl . Jakob Hofmann e. T. Roſa

28. Eiſenbahnaſſiſtent Karl Meerwarth e. T. Elif .31. . ⸗A. Ludwig Holzbauer e. S. Johann
27. Schloſſer Wilhelm Krug e. S. Wilhelm .20. . ⸗A. Heinrich Eifert e. S. Heinrich ,
März . Geſtorbene .
18. Juſtina , S. d. . ⸗A. Heinrich Heitzmann , 1 J . 0.
18. Hedwig , T. d. Tagl . Jak . Hoffmann , 2 Mt a.
20. Luiſe , T. d. . ⸗A. Karl Siebert , 3 Mt . a.21. d. verh . Landwirt Peter Waſſer , 43 J . 3.
22, d. verh . Veronika Dilger geb . Beyerle , 50 J . a.
23. Marg . , T. d. Gipſers Phil . Schmitt , 7 Mt . g.
25. Paul , S. d. Glasſchneiders Adam Krug , Tg . 3.

Heinrich , S. d. . ⸗. ⸗A. Eduard Gerard , 7 Mt . a.
27. d. verh . Kath . Mii ler geb . Schmitt , 46 J . g.

Maria , T. d. Formers Jak . Wunderlich , 1 J . a.
Erna , T. d Elektromont . Aug . Köhler , 8 Mt a.

31. Friedrich , S. d. Schloffers Joſef Keller , 10 Mt . a .

sowie garantiert

Prima Apfelwein , reinen 15018
Zitronen - . Waldhimbeersaft haltb , empf die

Würktbg. Apfelweinkelterel von Th. Rüdt, Suz à .

Die Stadtsparkasse Ladenburg
mit Gemeindebürgschaft — mündelsicher

Postscheckkonto Karlsruke Nr . 5444
verzinst tagweise alle Einlagen zu

4 * —

HFinzahlungen von 100 Mk . ab können in
Mannheim bei der Badischen Bank gemacht

werden . 34069

30. Joh . Kuch , Mechaniker u. Emille Becker . 39. Liua , T v Jakob Montillon , Schifer März . Getraute .. Og Kohl , Fenl . u. Luiſe Schmidt geb . Fiſchbach . 26. Annelieſe , T. v. Gg. Breivogel k. Poſtſekretär . 17. Schreiner Oskar Schöppe u. Hedwig Lenzner .81. Heinrich Meyer , Packer u. Kath . Sihler . 29. Marie , T. v. Wilh . Pletſcher , Schreiner. 21. Schloſſer Albrecht Bauder u. Emma Müller31. Friedr . Haußmann , Schloſſer u. Fath . Trapp . 30. Hedwig , T. v. Chriſtian Glaſer , Laborant . 21. Schmied Joh Fundament u. Johaung Merz .31, Bernh . Sauter , . ⸗A. u. Elſab . Schöffel . 20 Erwin , S. v. Friedrich Falkenſtein , Inſtallateur . 25. F. A. Adolf Nenuer u. Franziska Köhler .31. Gg. Horubach , Kaufm . u. Luiſe Cappel . 20 Eugen , S. v. Jakoß Kinsler , . A. 26. Schloſf . Chriſt . Herrwerth u. Franziska Spieleder ,as onh . Heckmann , Maurer u, Ehriſtine Nickolaus . 24. Emſlie , T. v. Franz OAlb, Konditor ; März . Geborene.April . . ½ Franz , S. v. Konr Borowiak , F. A. 7. F. A. Johaun Wolf el S. Haus .1. Adam Schmitt , k. Poſtverwalter u. Emilſe Beutel . 27. Geyrg S. v. Jokon Moll Hafenarb . 13. Brenner Franz Eſſig e. S. Alfred .1. Ga . Hartmann , Mechaniker u. Suſanng Körber 26. Marg . T. v. Joh . Schmitt , Kaufm . 14. Heizer Adam Schmitt e S. Willi1. Peter Schönmehl , Zimmermann , u. Emma gkeller, ] März . Geſtorbene . 19. Maſchinenführer Georg Wißmeier e. S. Frauz .1. Willy Wittig , Bierbrauer u. Frida Butz. 24, Helene , T. v. Jak . Ertel , Sattter , 1 J . a. 23. Schloſſer Johannes Werlein e S. Albert .1. Wilh Weimer , Schloſſer u. Juliane Schneider . 24. Emil Karl , Viktualienhändler , 60 J . a. 22. Glasſchneider Adam Krug e. S. Paul .1. Alois Daſchner , Küfer u. Chriſtine Becker . 26, Auguſt , S. v. Joh . Schneider , . ⸗A. 10 Mt . a. 22. Schloſſer Wilh . Reinhard e. S. Karl .März. Berehelichte. 26. , Kath . geb Deutſch , Ehefr . v. Wilh . Hoch , Privat⸗ 21. Taal . Friebr . Steff e. T. Magdaleng .20. Wilb . Hertel , Keſſelſchmied u. Auguſte Schales . mann , 68 J. a. 26. . ⸗A. Franz Rapp II . e. T. Ellſabeth .
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vß⸗

ſionen

betraut,

ihm

ſeine

Bezüge

in

zwei

Jahren

verdoppelt

hatte.

Ich

bedachte

auch,

daß

man

keiner

Schönen

Fenſter⸗

promenaden

macht,

wenn

ihr

das

nicht

angenehm

iſt

—

„Aber

Vater!“

„Ja,
ja ,

ich

weiß,

es

geſchah

in

allen

Ehren

und

in

allen

zuläſſigen

Formen.

Ueber

einen

ſtummen

Gruß

und

ſtummen

Dank

griff

ja

die

Sache

nicht

hinaus.

Aber

genug,

ſie

kam

zu

einer

gewiſſen

Stunde,

wenn

er

vorüberging,

immer

gerade

zu⸗

fällig

ans

Fenſter

—“

„Es

war

wirklich

zufällig,

Papa!“

„Aber

es

war

jedenfalls

ein

holder

Zufall.

So

er⸗

munterte

ich

denn

meinen

Jungen,

einmal

direkt

zum

Alten

zu

gehen

und

um

die

Hand

der

Tochter

zu

werben.

Wenn

es

auch

ſchief

gehen

mochte,

ſo

mußte

es

doch

jedenfalls

eine

Entſchei⸗

dung

bringen.

Warum

ſollte

ſich

der

Junge

in

Hoffnungen

hineinleben,

die

vielleicht

ganz

eitel

waren!.

Er

wagte

es

lange

nicht.

Doch

ſchließlich

ſah
er

ein,

daß

ich

recht

hatte

und

entſchloß

ſich

zu

dem

ſchickſalsſchweren

Gang.

Und

heute

war

der

Tag,
an

dem

das

geſchehen

ſollte.

Was

weiter

geſchah,

bin

ich

ſelbſt

neugierig,

zu

erfahren.

Alſo

laß'

hören,

mein

Junge,

erzähle!“
„Erzähle,

erzähle!“

riefen

die

beiden

Frauen.

„Der

Gang

war

nicht

leicht,

es

iſt

wahr“,

ſagte

Phil.

„Und

Rowlet

war

ganz

erſtaunt,

als

er

mich

zu

ungewohnter

Stunde

in

ſeiner

Wohnung,

in

feierlich

ſchwarzem

Rocke

er⸗

blickte.“
Phil

erzählte,

welcher

obriginelle

Dialog

ſich

bei

dieſem

Beſuch

abgeſpielt

hatte.

„Was

gibts,

Mr.

Bye?“

rief

Rowlett.

„Kommen

Sie

von

einem

Begräbnis

oder

gehen

Sie

zu

einer

Hochzeit?“

„Ich

möchte

zu

einer

Hochzeit

gehen.“

„Was

iſt

das

für

eine

Hochzeit?“

„Meine

eigene“,

erwiderte

Phil.

„Wie,

Ihre

eigene?

Davon

weiß

ich

ja

gar

nichts.

Iſt

es

wenigſtens

ein

ſchönes

und

reiches

Mädchen,

das

Sie

he

raten

wollen?“„Leider

zu

ſchön

und

zu

reich

für

mich!“

Unſinn!

Ein

Mädchen

kann

gar

nicht

zu

ſchön

and

zu

reich

ſein.

Und

ſie

liebt

Sie?“

„Das

weiß

ich

nicht.“

„Wie,

Sie

wiſſen

es

nicht?“

„Ich

habe

mich

noch

nicht

zu

erklären

gewagt.“

—

„Wie,

nicht

einmal

gewagt?

Aber

Sie

haben

doch

wenig⸗

ſtens

Anzeichen

ihrer

Neigung?“

„Die

glaube

ich

wohl

zu

haben.“

„Sie

glauben

nur?

Wahrlich,

das

iſt

viel.

Und

was

ſagt

der

Vater

des

Mädchens

dazu?“

„Er

hat

noch

nichts

geſagt.“

„Haben

Sie

ihn

ſchon

gefragt?“

„Ich

wollte

eben

zu

ihm

gehen,

als

ich

hierher

kam.

Aber

ich

habe

ſo

wenig

Mut

—“

„Ja,

mein

lieber

Bye,

wenn

Sie

keinen

Mut

haben,

da

hätten

Sie

ſich

vorläufig

wohl

ſparen

können,

den

Bratenrock

an⸗

zuziehen.

Er

weiß

alſo

gar

nichts

davon?“

„O

doch,

ſo

im

Großen

und

Ganzen

weiß

er

es

ſchon.“

—

„Na,

und

warum

kommen

Sie

da

zu

mir?

Soll

ich

viel⸗

leicht

den

Brautwerber

bei

dem

Papa

machen
? “

„Schön

wär'

das

allerdings.

Ich

denke

ſogar,

ich

hätte

dann

gewonnenes

Spiel.“

„So?

Nun,

im

allgemeinen

iſt

das

nicht

mein

Brauch.

Aber

ich

will

Ihnen

ſchon

den

Gefallen

tun.

Wer

iſt

alſo

der

alte

Brummbär?“„Das

ſind

Sie

ſelbſt,

Sir.

Ich

liebe

Ihre

Tochter

Helene.“
Phil

hielt

inne.

„Was

ſagte

er?

Was

ſagte

er?“

riefen

die

Frauen.

„Ich

erſchrecke

noch

jetzt,“

ſagte

Phil,

„wenn

ich

daran

denke,

wie

ungeheuerlich

Mr.

Rowlett

die

Augen

aufriß,

als

ich

ihm

das

ſagte.

Er

ſah

mich

einen

Augenblick

ſtarr

und

überraſcht

an.

Dann

ſprang

er

auf

und

ging

ein

paar

Mal

mit

großen

Schritten

im

Zimmer

auf

und

ab.

Schließlich

blieb

er

vor

mir

ſtehen.
„Gut,

ſagte

er.

„Ich

habe

es

verſprochen.

Ich

will

mit

dem

Manne

reden.

Ob

aber

damit

das

Spiel

wirklich

gewonnen

iſt ,

das

erſcheint

mir

noch

ſehr

fraglich“

Sprach's,

wandte

ſich

ab

und

ging

aus

der

Stube.

letzten

Worte

ſchienen

mir

nicht

ſehr

tröſtlich.

Ziemli

herabgeſtimmt

wollte

ich

in

das

Bureau

zurückkehren.

Da

—

im

Vorzimmer

—

begegnete

ich

Miß

Helene.

Ich

weiß

nich

—

hatte

ſie

vielleicht

eiwas

von

unſerem

Geſpräch

gehört

„Natürlich.

Jedes

Wort,

warf

John

ein.

1

Man

lachte.

71

Ich

dachte

es

wirklich

nicht.

Nur

eine

leiſe

Vermuttil

ſtieg

in

mir

auf

—

denn

ſie

war

feuerrot

im

Geſicht.

S
7

reichte

mir

die

Hand,

drückte

mir

warm

die

Rechte

und

k

dann

raſch

durch

eine

Tür

davon.“

„Mein

lieber

Junge!

Und

was

geſchah

weiter?“

fragle

Mrs.

Bye,

während

ſie

ſich

die

feuchten

Augen

trocknete.

„Dann

kehrte

ich

in

das

Bureau

zurück

und

machte

mi

über

die

Korreſpondenz

nach

den

Anmerkungen

des

Chefs

auf

den

Briefen.

Aber

er

kam

nicht

in

das

Buregu.

Stunde

autf

Stunde

verrann,

er

kam

nicht.

Ich

dachte

ſchon,

ihm

die

Briefe

mit

dem

Diener

zur

Unterſchrift

in

die

Wohnung

zu

ſenden.

Daß

ſchnarrt

es

am

Telephon.

Ich

trete

hin.

„Halloh,

wer

ruft?“

„Ich

bin

es“,

erwiderte

eine

weibliche

Stimme.

„Wer,

ich?“

—

fragte

ich.

„Wie?“

ruft

es

zurück.

„Sie

erkennen

nicht

meine

Stimme
e

Ich

bin

es

ja ,

Helene

—

Helene

Rowlett!“

„Ach,

Miß

Helene

—

Verzeihung

—

ich

war

ſo

wenig

geſaßt

—„Ich

habe

Ihnen

eine

Botſchaft

Papa's

auszurichten.“

ſank

aller

Mut.

„Ja.

Er

meint,

da

Sie

heute

den

Bratenrock⸗

ſchon

angelegt

haben,

ſo

ſollen

Sie

zum

Diner

kommen.

Wir

Auf

Wiederſehen,

Mr.

Bye.“

Schrumm!

Man

hatte

abgeleutet.“

8

rief

John.„ O

doch!“

ſagte

Phil.

„Ich

ſagte

mir,

Mr.

Rowlett

könnte

er

es

durch

Helene

tun

ließ,

erfüllte

mich

ſo

ſehr

mit

Hoffnung,

daß

mir

förmlich

ſchwindlig

wurde.“

John

lachend.

traf

ich

wieder

Helene,

und

noch

tiefere

Röte

bedeckte

ihr

Geſicht,

die

ich

küßte.“„Gehen

Sie

nur

zu

Papa“,

ſagte

ſie.

„Er

iſt

in

ſeinem

ſchon.
Ich

klopfte

alſo

ſchüchtern

an

die

Tür

des

Kabinetts,

und

tiefer

verbeugte

als

ſonſt.“

„Habe

mit

dem

alten

Brummbär

geſprochen“,

ſagte

er.

Tochter

ſcheint

auch

närriſch

zu

ſein.

Er

kam

alſo

zur

Ueber⸗

„Ach,

Sir“,

rief

ich,

„wie

ſoll

ich

Ihnen

für

ſo

viel

Gilte

danken!“ſchon

gut,

mein

Junge!

Und

ſtellen

Sie

weiter

Ihren

Mann,

wie

bisher.

Dann

wird

es

auch

Helene

nicht

zu

berenen

haben.“

gingen

in

den

Speiſeſaal,

wo

ſchon

die

ganze

Familie

verſammelt

war.

Na,

was

ſoll

ich

noch

ſagen
2

Was

ich

heute

gegeſſen

habe,

und

ich

gab

Helene

einen

Kuß.

Ich

kann

nichts

mehr

ſagen,

und

Du

hätteſt

nicht

nötig

gehabt,

Papa,

Sekt

auffahren

zu

4

John

legte

ſeine

Hand

auf

die

ſeines

Sohnes.

„Tut

nichts,

mein

Junge.

In

gewiſſen

Punklen

des

„Gott

ſegne

den

guten

Menſchen“,

ſagte

Frau

Bye,

die

ihrem

lebhaften

Temperament

entſprechend

ſehr

gerührt

war,

„Eine

Botſchaft?“

wagte

ich

kleinlaut

zu

fragen.

Mir

erwarten

Sie

alſo.

Seien

Sie

pünktlich.

Wir

ſpeiſen

um

fünfe

„Er

war's

imſtande,

hakte

noch

immer

nichts

gemerkt!e

mir

nicht

grollen,

wenn

er

mich

zum

Speiſen

einlud.

Und

daß

„Dem

Himmel

Dank,

es

ſchwante

ihm

doch

etwas!“

rief

„Ich

ging

natürlich

pünktlich

zum

Diner.

Im

ihe

Beiche

als

am

Vormittag.

Sie

begrüßte

mich

und

gab

mir

die

Hand,

Kabinett.

Wir

gehen

bald

zum

Speiſen“.

Und

weg

war

ſie

Mr.

Rowlett

nickte

mir

zu,

als

ich

eintrat

und

mich

vielleicht

„Er

war

anfangs

wütend.

Hielt

Sie

für

närriſch.

Aber

die

zeugung,

daß

Ihr

zueinanderpaßt.“

Es

muß

ſehr

warm

geklungen

haben,

denn

er

ſagte:

„Na,

Der

Diener

meldete

darauf,

daß

aufgetragen

wäre.

Wir

könnte

ich

nicht

berichten.

Aber

zum

Schluß

war

Verlobung,

laſſen.

Ich

bin

ohnehin

wie

berauſcht!

Lebens

darf

man

auch

ein

Gläschen

über

den

Durſt

trinken.“

„Wenn

ich

bedenke,

was

daraus

hätte

werden

köͤnnen!!

Traum

zerſtörte.

Dann

kommen

die

Kümpfe

zwiſchen

den

bei⸗

den

Menſchen,

die

noch

vor

wenigen

Wochen

ſo

ſtolz

und

ahlend

vor

Glück

gelobt

haben,

treu

zueinander

zu

halten

in

eud

und

Leid.

Dann

ſtehen

ſie

ſich

wie

zwei

erbiterte

Feinde

egenüber,

die

nicht

gewillt

find,

einander

nachzugeben

oder

gar

Frieden

zu

ſchließen.
Was

ſie

bisher

erhalten,

ſcheint

ihr

klein

und

gering,

was

er

geboten,

deucht

ihm

viel

zu

groß

und

reich

für

ſie,

die

es

doch

nicht

zu

würdigen

weiß.

Und

eines

Tages

zieht

anſtelle

eines

großen,

himmelſtürmenden

Glückes

eine

grenzenloſe

Ent⸗

täuſchung

in

das

Herz,

und

Reue,

bittere

Reue

erfaßt

beide,

daß

ſie

ſo

blind

in

ihr

Unglück

gerannt

ſind,

daß

ſie

ſtatt

eines

Edelſteines

einen

wektloſen

Kieſel

gewonnen.

Statt

daß

eines

in

die

Eigenart

des

anderen

ſich

fügt

und

ſchickt

und

ſich

ge⸗

duldig

gegenüber

ſeinen

Fehlern

zeigt,

ſind

ſie

ſchroff

und

un⸗

duldſam

und

nicht

gewillt,

auch

nur

in

einer

Hinſicht

nachzu⸗

eben.

Ihr

Glück,

ihr

einſtiges

ſonniges

Glück

aber

liegt

in

Trümmern,

weil

der

eine

Teil

nicht

rechtzeitig

lernte,

ſich

zu

beſcheiden,

und

der

andere

nicht,

rechtzeitig

etwas

zu

verſagen.

Wohl

finden

ſie

ſich,

wenn

die

Zeit

der

erſten

Kämpfe

über⸗

ſtanden

und

die

geſchlagenen

Wunden

etwas

vernarbt

ſind,

wieder

zuſammen

und

lernen

einſehen,

daß

beide

Teile

geben

müſſen,

umempfangen

zu

können;

aber

ſehr

oft
iſt

es

doch

zu

ſpät

dazu,

die

anfänglich

ſo

ſehr

verwöhnte

junge

Frau

wieder

zur

Beſcheidenheit

zurückzuführen,

und

um

des

lieben

Friedens

willen

gibt

der

Mann

weiter

wie

bisher,

ſelbſt

wenn

es

unter

größten

perſönlichen

Opfern

geſchieht.

Die

Folge

iſt

dann

das

ſo

häufig

beobachtete

Ueber⸗die⸗

Verhältniſſe⸗leben,

das

meiſt

eine

ganz

beſondere

Steigerung

erfährt,

wenn

dem

Paare

das

erſte

Kind

geboren

wird.

Nichts

iſt

der

jungen

Mutter

für

dasſelbe

gut

genig;

in

ihrem

Glück

und

Mutterſtolz

ſchafft

ſie

das

Beſte

für

ihren

Liebling

an,

und

er

zahlt

gern

und

freudig

—

iſt

es

doch

für

ſein

Kind.

Er

verſchweigt

ihr,

daß

er

mit

Sorgen

kämpft

und

würde

doch

ſo

ſein,

wenn

ſie

von

dieſen

wiſſen,

dieſe

teilen

würde.

Wie

würde

es

ihm

beglücken,

wenn

er

bei

ihr

Verſtändnis

fände,

mit

ihr

beſprechen

und

überlegen

könnte,

wie

das

Lebensſchiff

unbeſchadet

und

ungefährdet

durch

die

verſchiedenen,

oft

recht

drohenden

Klippen

geſteuert

werden

könnte.

Doch

ſie,

gewöhnt,

alles

von

ihm

zu

erhalten,

ahnt

nichts

von

den

guälenden

Sorgen,

die

ihm

den

Schlaf

beeinträchtigen

und

die

Ruhe

zur

Arbeit

rauben.

Sie

iſt

glücklich

in

ihrem

Kinde

und

glaubt

das

Gleiche

auch

von

ihm.

Wieviele

ſolcher

oder

ähnlicher

Familienverhältniſſe

könnten

glücklicher,

har⸗

moniſcher

und

ſorgenloſer

ſein,

wenn

die

Frau

von

Anfang

an

ſich

bemüht

hätte,

nicht

nur

die

Freuden,

ſondern

auch

die

Leiden,

die

kleinen

und

großen

Sorgen

mit

ihm

zu

teilen,

dem

ſie

Treue

für

das

ganze

Leben

gelbt

hat.

Wie

leicht

würde

ihm

dann

der

ſchwere

Lebenskampf

werden,

wüßte

er,

daß

daheim

eine

verſtändnisvolſe

Frau

ihn

erwartet,

die

wenn

ſie

auch

nicht

vermag,

ihm

die

Wunden

zu

erſparen,

die

das

Leben

ihm

ſchlägt,

dieſe

doch

zu

lindern

und

zu

heilen

verſteht,

die

vor

allem

aber

dafür

ſorgt,

daß

ſein

Heim

für

ihn

ſtändig

der

Ruhehafen

iſt ,

in

welchen

er

ſich

zur

Erholung

und

Kräftigung

Faeeen

kann,

wenn

die

Stürme

des

Lebens

ſeine

Kräfte

aufgerieben

und

ſeine

ſtarken

Arme

ermattet

haben.

Um

manche

Ehe

würde

es

beſſer

ſtehen,

wenn

die

Frau

nach

dem

ſeligen

Glück

der

Flitterwochen

mit

ihren

Freuden

ſich

auch

rechtzeitig

auf

Zeiten

voll

Sorgen

und

Leiden

vorbereitete,

um

auch

dieſe

treu

mit

ihrem

Gakten

zu

teilen,

wie

ſie

einſt

am

Altar

gelobt.

Vermiſchtes.
Das

Oſterfeſt

der

Kinder.

Ju

der

Stadt

iſt

es

wenſgen

Kindern

vergönnt,

ihre

Oſtereier

draußen

im

Garten

ſuchen

zu

dürfen.

Sie

müſſen

ſich

mit

der

Wohnung

begnügen

und

darin

entbehrt

das

Oſterelerſuchen

meiſt

ſeines

größten

Reizes.

Deshalb

macht

es

den

Kleinen

ſicher

viel

Freude,

wenn

Mutter

ſie

in

ein

Oſterhäschen

verwandelt

unb

ſie

als

ſolches

den

Vaker

im

Bett

oder

am

Frühſtückstiſch

überraſchen,

Großvatker

und

Großmutter,

Onkel

und

Tanten

beſuchen

dürfen,

ihnen

ihre

Oſtereier

ſelbſt

zu

über⸗

reichen.

Der

beſte

Stoff

zu

ſolchem

Haſeugewand

iſt

brauner

rauher

Barchend.

Wie

ein

Trikot

auliegend,

mit

Rücken

geſchloſſen

mit

auf⸗

rechtſtehenden

Ohren

durch

Draht

geſtützt,

mit

kleinem

buſchigen

Schwänzchen,

deſſen

Spitze

weiß

gemacht

wurde,

ſo

wird

das

Gewand

dem

Kinder

übergezogen.

Ein

kleines

längliches

Körbchen

au

ſeidenem

Bande,

wie

beim

Hauſterer

über

die

Schuftern

gehängt,

oder

ein

kleines

Tragkörbchen

mit

ſeuerroten

gekreuzten

Tragbändern,

nimm

die

auf

grüner

Paplerwolle

ruhenden

Oſtereſer

und

Oſteratrappen

au

Soll

die

Haſenmaske

noch

echter

ſein,

ſo

kann

das

Kind

auch

no

eine

paſſende

Larve

vorlegen,

aber

auch

ohne

dieſe

wird

das

menſchlich

Oſterhäschen

allen

Betetligten

viel

Freude

berelten,

ſich

ſelbſt

natürlich

die

meiſte.

5

Die

Zitrone

als

Genußmittel.

Als

ſolches

ſchmeckt

ihr

Saft

vorzüglich

als

Erſatz

für

Eſſig,

beim

Mengen

des

zarten

erſten

grünen

Salats.

Dem

Tee

ſtatt

Rum

oder

Milch

zugeſetzt,

gibt

ſie

einen

würzigen

Geſchmack.

Der

Saft

Über

Schnitzel,

Kotelett

oder

gekochten

Fiſch

gegeben,

wirkt

appetitanregend,

1

Löffel

voll

Saft

ungefähr

2

Liter

Graupenſuppe

beigefügt,

hebt

deren

Geſchmack

in

überraſchender

Weiſe.

Alle

Brot⸗

Fruücht⸗

und

Weinſuppen

werden

durch

Zufatz

von

etwas

Zitronenſaft

im

Geſchmack

verbeſſert,

ebenſo

verleiht

ein

Stückchen

Schale,

den

angeführten

Suppen

zugeſetzt,

ein

feines

Aroma.

Auch

pikante

Saucen,

Goylaſch,

Ragouts

und

Frieaſſees

werden

durch

Zuſatz

von

Zitronenſaft

und

⸗Schale

würziger.

Aus

abgeriebenen

Zitronen,

die

man

auch

in

pfelen

Orten

ſehr

billig

beim

Konditor

bekommt,

kann

man

ein

ſehr

wohl⸗

ſchmeckendes,

haltbares

und

doch

billiges

Zitronengelee

herſtellen,

wenn

man

2

Früchte

in

dünne

Scheiben

ſchneidet,

die

Kerne

enkfernt

und

nun

mit
3

Taſſen

Waſſer

ungefähr

Stunde

langſam

und

gleich⸗

mäßig

kocht,

dann

gießt

man

den

Saft

durch

ein

Steb,

gibt

auf
1

Taſfe

Saft

74—

Taſſe

Zucker

und

kocht

das

Ganze

20

Minuten

auf

flottem

Feuer,

füllt

es,

etwas

abgekühlt

in

gut

gereinigte

Büchschen

und

ha

nun

für

alle

Fälle

ein

wohlſchmeckendes

Gelee

zur

Verfügung.

Praktiſche

Winnke.

Gummiwalzen

an

Wringmaſchinen,

die

ſchadhaft

geworden

find,

können

noch

lange

Zeit

gebrauchsfühig

erhalten

bleiben,

wenn

man

ſie

mit

weichen,

weißen

Baumwollfäden

umwickelt,

bis

ſie

ihre

urſprüng⸗

liche

Form

wiedererlangt

haben.

Filzhüte

reinigt

mau,

indem

man

ſie

mit

einer

Flüſſigkeit

abrelbt,

die

aus

10

Teilen

Salmiakgeiſt,

8

Teilen

Kochſalz

und

10

Tejlen

Alkohol

beſteht;

das

Salz

muß

ſich

völlig

aufgelbſt

haben.

Nach

dem

Abreiben

läßt

man

den

Hut

in

Zugluft

krocknen.

Um

Roſtflecken

von

Meſſern

oder

anderen

Stahlgegenſtänden

zu

entfernnen,

bindet

man

ein

Stück

reines

Bienenwachs

in

einen

Mull⸗

lappen,

reibt

auf

dem

erwähnten

Stahlgegenſtande

ſolgnge

hin

und

her,

bis

ſich

eine

dünne

Wachsſchicht

darguf

geblldet

hat.

Daun

taucht

man

einen

wollenen

Lappen

in

pulveriſiertes

Kochfalz

und

reibt

damſz

kräftig

das

Wachs

von

der

Stahlfläche

ab,

worauf

der

Roſtfleck

ver⸗

ſchwinden

wird.

Leim

wird

waſſerbeſtändig,

wenn

man

während

des

Kochens

ein

wenig

Leinöl

zuſetzt

und

die

Miſchung

12

Stunden

langfam

weiter

kocht;

zu

viel

Leinbl

benimmt

aber

die

Bindekraft,

Um

Farbengeruch

aus

Zimmern

zu

vertreiben

ſtellt

man

täglich

feiſch

geröſteten

Kaffee

auf

einer

flachen

Platte

oder

Schüſſel

in

das

Zimmer,

bis

kein

übler

Geruch

mehr

bemerkbar

iſt.

Man

kaun

auch

einige

Wachholderbeeren

auf

eine

glühende

Kohlenſchaufel

legen

und

letztere

hin⸗

und

herſchwenken.

Etiketten

klebt

man

auf

Glas

mit

friſchem

Eiweiß,

das

man

in

einer

Schale

zu

leichtem

Schaum

ſchlügt,

zerflleßen

läßt

und

daun

mit

einem

Pinſel

auf

die

Etiketten

ſtreicht,

die

ſich

dann

ſelbſt
bei

längerem

Liegen

im

Waſſer

nicht

mehr

löſen

ſollen.Sinnſpruch.
Schwer

zu

ertragen

iſt

für

eines

Mannes

Magen

Ein

Weib,

das

niemals

weiß,

wieviel

die

Uhr

geſchlagen,

Er

hat

zu

rechter

Zeit

nicht

Früh⸗

noch

Abendſchmaus,

Und

Ordnung

fehlt

der

Welt,

weil

ſie

ihm

fehlt

zu

Haus.Fr.

Rückert

Literatur

Houſton

Stewart

Chamberlain:

Parſfſal⸗Märchen.

Zweike,

neu⸗

bearbeitete

Auflage.

—

Ein

Band

in

breitem

Oktavformat

(20,10

Zentimeter).

Eintauſend

numerierte

Exemplare.

—

In

eleganter

Kar⸗

tonnage

6

%.

—

Liebhaberausgabe:

In

rotes

Leder

weich

gebunden

10

.

Verlag

von

F.

Bruckmann

.⸗G.,

München.

Inhaltsüberſicht:

Parſifals

Ehriſtbeſcherung,

ein

Weihnachtsmärchen;

Parſifals

Gebet,

ein

Oſtermärchen;

Parſtfals

Tod,

ein

Pfingſtmärchen.

Im

ſchlichten

Märchenton

erzählt

Chamberlain

von

Parſifals

Ehriſtbeſcherung,

Gebet

und

Tod.

—

Die

Märchen

ſpinnen

alſo

Gedanken

ſort,

die

durch

das

Parſifal⸗

und

Lohengrindrama

angeregt

ſind,

ſie

erläutern,

ergänzen,

verknüpfen

mit

poetiſch

anſchaulichen

Betrachtungen

Wagners

Dramen⸗

Da

Chamberlaln

das

Kunſtwerk

Wagners

tlefinnerlich

erfaßt,

da

es

feinſtes

dichteriſches

Gefühl

und

vorzügliche

Geſtaltungskraft

beſitzt,

ſe

gelingen

ihm

ſlunſige

Märchenbilder,

reich

an

ſchönen

unb

kieſen

Zügen.

Was

im

Drama

nur

angedentet

iſt ,

erſcheint

im

Mäürchen

ausgeführt.

Und

dleſe

poetſſche

Auslegung

iſt

nſcht

nur

an

und

ſich

reizvoll,

ſie

verhilſt

uns

zu

vertſeftem

Berftändnis

des

Dramen

ſelbſt.

—
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vielen

Bauten,

die

ihnen

übertragen

werden,

von

mir

ganz

ſelbſtändig

ausführen.

Sie

ſagen

mir

beiläufig,

was

die

Sache

koſten

darf.

Dann

entwerfe

ich

die

Pläne,

und

wenn

dieſe

zu⸗

ſagen,

was

meiſtens

der

Fall

iſt ,

ſo

leite

ich

auch

ihre

Aus⸗

führung.

Dieſe

große

Unabhängigkeit

iſt

es

namentlich

die

mir

Freude

macht.“
„Und

möchten

Sie

nicht

ſelbſt

eine

ſolche

Baufirma

grün⸗

den

und

ihr

vorſtehen?

Das

müßte

doch

weit

einträglicher

ſein.“

Patterſon

lachte.

„Das

glaube

ich

wohl“,

ſagte

er.

„ D

nicht

ſolchen

ausſchweifenden

Hoffnungen

hi

dazu

gel⸗

iſer

ſparſames

Leben

wird

uns

wohl

geſtatt

ein

kleines

Kapital

anzuſammeln.

Aber

zu

ich

betreibe,

geh

vorſtrecken?“„Nun,

ein

Kapitaliſt.

Geſetzt

den

Fall,
e

mit

den

Geldern,

die

Sie

brauchen.

Er

gibt

legen

Ihr

Wiſſen

und

Ihre

Arbeit

ein.

Das

geteilt.

Das

iſt

doch

ein

ſehr

einfaches

Recher

„Ja“,

ſagte

Patterſon,

und

er

lachte

wieder,

nämlich

der

Kapitaliſt

findet.“

„Warum

ſollte

ſich

der

nicht

fin

noch

ein

vortreffliches

Geſchäft

dabei.“

„Das

mag

ſein.

Aber

ich

kenne

ſolche

Kapitaliſten

nicht,

und

die

Kapitaliſten

kennen

mich

nicht.

Sie

müßten

mi

lich

ſehr

gut

kennen,

Vertrauen

in

meinen

Charak

meine

Fähigkeiten

haben.

Und

das

Vertrauen

gehen,

da

eine

Kontrolle

meiner

Dispoſitionen

do

0

D

nut

bis

zu

Grenze

möglich

iſt.“
Fortſetzung

ſolgt.

Im

Oſterwaſſer.

Cine

Oſter⸗Skizze

von

Hans

Meyer⸗Kre

iſtern

und

Raunen

ging

durchs

fr

der

friſche

Morgenwind

ſtr

ißte

zärtlich

die

wei

en

Grund

und

ſchüttelt
b

Die

erſten

Sonnenſtrahlen

ſte85

e

gengruß

z

Lieder

der

V

JerDer

—2
＋

1*

Sachte

plätſcherte

der

kl

Waſſer,

leiſe

murmeln,

al⸗

e

Mär,

enteilten

die

Wellen

in

n

Reh

kam

gemächlich

zum

Erquicken

—

borſichtig

äugte

es

in

die

Runde,

und

ſchlürfte

hörbar

den

n

Mo

ö

es

r

inne,

hob

lauſe

den

K

flüchtigen

Satze

im

ſchütz

Dickicht

den.

In

der

Ferne

ſch

glei

raſch

dahingaloppierenden

Pferdes.

lange,

da

nahen

ſich

Roß

und

Reiter.

ge,

5

Tier,

ſchlank

und

vornehm

im

Bau

—

und

ſein

kraftvolle

ju

undAugen.

8

Die

ſchauten

mit

Wohlgefallen

die

taufriſche,

fr

7

Blick.

Unwillkürlich

ließ

der

Rei

rtraben,

als

nun

in

der

Ferne

die

Oſtert

ten.

Der

ſt

—

da

entblößte

der

n

Gemüt

ging

ein

trau

indhei

Erinnern

an

fröhliche

Oſtern

Sohn

ſeiner

Eltern,

wie

wurde

1

Was

erſann

nicht

alles

elterliche

Liebe,

um

den

einzigen

zu

erfreuen!

Ein

kleines

Geſpann

mit

zwei

kräftigen

Ziegenböcken

ha

ſeiner

*

———
v

——
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ihm

einmal

der

Oſterhaſe

ge⸗

bracht

und

der

ſelbſt

ſaß

auf

dem

kleinen

Wagen

mit

vielen

bunten

und

ſüßen

Eiern,

die

er

ſorglich

behütete.

Der

damals

Jährige

Kurt

zeigte

ganz

ſtolz

ſein

Gefährt

ſeiner

kleinen

Freundin

Herta,

als

ſie

am

Nachmittag

mit

ihren

Eltern

zu

Beſuch

kam.

Die

Ajährige

Kleine

zeigte

jedoch

weniger

Inter⸗

elſe

für

die

ſtolzen

Böcke

als

für

alle

die

Schokoladen⸗

und

Bis⸗

—:

—

—

quiteier

und

großmütig

ſchenkte

ihr

Kurt

die

ſchönſten

und

größten

—

er

konnte

alle

Eier

doch

unmöglich

allein

aufeſſen.

Baron

Lielienau,

der

Vater

der

kleinen

Herta,

beobachtete

ſchmunzelnd

den

Eifer

des

Knaben,

ſeiner

Dame

das

Beſte,

was

er

beſaß,

zu

widmen

und

lobend

ſagte

er

zu

Kurt:

„Du

biſt

ja

ein

galanter,

kleiner

Ritter!“

—

Herta

aber

wiederholte,

drollig

in

ihrer

kindlichen

Art,

die

Worte

und

da

ſie

das

„G“

noch

nicht

gut

ausſprechen

konnte,

ſagte

ſie:

„Mein

galanter

Herr

Ritter

—

und

Kurt

war

Hertas

galanter

Ritter

geblieben!

Die

beiden

Jugendgeſpielen

hatten

treu

zuſammengehalten!

Schloß

Hohental

lag

dem

Wohnſitz

der

Lielenaus

auch

ſo

nahe,

daß
ein

recht

eifriger

Verkehr

ſtattfand

und

Eltern

wie

Kinder

in

der

freundſchaftlichen

Weiſe

miteinander

verkehrten.

Kurb

und

Herta

nannten

ſich

„Du“

bis

zu

dem

Tage,

wo

der

neu⸗

gebackene

Leutnant

der

Hufaren

Kurt

von

Hohental,

ſich
in

Schloß

Feleck,

der

Heimat

Hertas,

präſentierte.

Mit

einem

Male

nannte

da

Herta

Kurt:

„Herr

Leutnant!“

—

und

war

viel

zugeknöpfter

und

ſteifer

als

vorher.

Heimlich

hingen

aber

ihre

Blicke

bewundernd

an

der

hübſchen,

glänzenden

Erſchei⸗

Freundes.

Kurze

Zeit

darauf

machte

Herta

den

erſten

in

der

Reſidenz

mit.

Sie

war

kaum

18

Jahre

alk

und

trahl

0

ſche

und

Schönheit.

Ihr

Freund

Kurt

hin

ſofort

ihre

Tanzkarte

in

Beſchlag

und

ſie

nahm

es

lächelnd

hin,

daß

er

ſich

mehr

als

es

eigentlich

Sitte

war,

einzeichnete.

Herta

tanzte

leicht

wie

eine

Elfe,

in

Kurts

kräftigen

Armen

glitt

ſie

wie

auf

Flügeln

dahin.

Wie

ſtrahlten

die

Augen

des

jun⸗

denen

ſie

ſich

kant

ar

ganz

anders.

Bald

darauf

entſtand

zwiſchen

den

beiden

Freun⸗

den

Hohental

und

Lielienau

ein

Grenzſtreit

—

die

Sache

ſpitzt

u,

keiner

wollte

nachgeben

und

das

Ende

wasv

ein

Prozeß,

gunſten

des

Barons

Lielienau

endete.

Von

dieſem

herrſchte

Fehde

bei

den

ſonſt

ſo

innig

b

amilien.

Keiner

überſchritt

mehr

des

Anderen

r

unglücklich

über

dieſe

ſchlimme

We

bHerta

einen

Brief,

ihr

die

Gefühle

ſeines

Herzens

die

ſeit

ftühſter

Kindheit

Tagen

für

Herta

treu

darin

gelebt

und

auch

in

alle

Zukunft

darin

Er

beſchwor

Herta

verſöhnlich

auf

ihre

Eltern

und

ſich

zu

bemühen,

ein

einigermaßen

freundſchaft⸗

zältnis

zwiſchen

den

beiderſeitigen

Eltern

wieder

Brief

kam

uneröffnet

an

ſeinen

Schreiber

kurt

ſeinen

Stolz

zu

Hilfe

und

mied

die

Nähe

—
er

ging

ihr

aus

dem

Wege,

ſah
er

ſie

irgend⸗

Eip

einziges

Mal

nur

war

er

ihr

ein

Eruß

unvernteidlich,

da

hatte

er

ſteif

und

Hut

gezogen

und

Herta

keines

Blicks

gewürdigt

geit

war

dahin

gegangen

und

hatte

die

treuen

Eltern

Kurts

nacheinander

mitgenommen

—

Kurt

hauſte

als

einfamer

Schloßherr

ſeit

einem

Jahre

in

Hohental.

Keine

Annäherung

te

mehr

henkal

und

Felseck

ſtattgefunden,

auch

r

beſtattete,

dem

Lielienau
Dinge.

9n.

Kurt

wurde

ein

fleißiger

Landwirt
und

ſeine

var

ausgefüllt

mit

emſiger

Tätigkeit.

Sein

einziges

ſügen

war

die

Jagd

und

das

Reiten.

Daß

ihn

dieſe

heute,

o

oft

ſchon

ganz

nahe

an

Felsecker

Gebiet

etragen

hatte,

icht

bloß

Zufall.

Kurt

bewahrte

ſeiner

Jugendliebe

die

—

und

Herta

war

noch

zu

Hauſe

bei

den

Eltern,

trotzdem

bereits

ihren

dreiundzwanzigſten

Geburtstag

gefeiert

hatte!
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ib

Kurt

zu

denken

—

wußte

er

doch,

daß

es

dem

n

und

reichen

Mädchen

nicht

an

Freiern

gefehlt

hatte.

Auch

heute,

in

dieſer

frühen

Morgenſtunde

weilten

die

Gedanken

Kurts

bei

Herta

und

wie

ſo

oft

ſchon

malte

er

ſich

ein

plötzliches

Wiederſehen

ohne

Zeugen

aus,

von

dem
er

ſich

viel

verſprach.

Wie

wollte

er

dann

zu

Herta

reden!

Wie

wollte

er

an

die

Jugendfreundſchaft

appellieren

und

ihr

geſtehen,

daß

er

trotz

alledem

noch

ihr

galanter

Ritter

ſei

—“

Das

Pferd

war

ge⸗

mütlich

weiter

getrabt,

immer

näher

dem

Ffelsecker

Park,

der

nur

durch

ein

Wildgitter

abgeſchloſſen

war,

ein

kleines

Pförtchen

führte

heraus

in

den

Wald.

Vor

dieſem

Pförtchen

hielt

das

eimmer

„du“

nannten

—

aber

es

kam

anders,

Pferd

an.

Kurt

fuhr

aus

keinen

Gedanken

erſchreckt

empor

und

wendete

das

Pferd

zum

Heimritt.

Wie

mit

unſichtbaren

Händen

hielt

es

ihn

aber

auf

der

Stelle

feſt

—

mit

ſehnfüchti⸗

gen

Blicken

ſchaute

der

Mann

die

trauten

Spiel⸗

und

Tum⸗

melplätze

ſeiner

Kindheit!

Welche

Erinnerungen

an

den

Fels⸗

ecker

Park

drangen

auf

ihn

ein

—

wie

oft

hatte

er

hier

mit

Herta

Verſtecken

geſpielt

—

dort

am

nahen

Goldfiſchleich,

in

den

ſich

der

Waldbach

ergoß,

hatten

die

Kinder

oftmals

geſeſſen

und

Kurt

hatte

ſeine

Schifſe

auf

dem

klaren

Waſſer

ſchwinunen

laſſen

zu

Hertas

Ergötzen,

die

es

zu

gerne

ſah,

wenn

dann

der

Schiffer

ſeine

Boote

aus

dem

Sturm

rettete

und

mit

den

bloßen

Füßen

ins

Waſſer

patſchte

und

die

flüchtigen

Fahrzeuge

wie⸗

der

in

den

Hafen

rettete!

Ach,

einmal

noch

hätte

Kurt

gar

zu

gerne

den

Park

betreten,

um

zu

ſehen,

ob

da

alles

noch

beim

Alten

war.

Der

Wunſch

wurde

zu

ſtark

in

ihm,
er

konnte

nicht

widerſtehen,

ſprang

vom

Pferde,

band

es

an

einen

Baum

und

ſchlich

ſich

dann

wie

ein

Dieb

durch

die

mum

leicht

angelehnte

Pforte

in

den

Felsecker

Park.

In

dieſer

frühen

Morgenſtunde,

ſo

meinte

Kurt,

war

er

wohl

acher

davor,

einem

Bewohner

des

Schloſſes

zu

begegnen.

Er

ſchritt

langſam

auf

den

altbe⸗

kannten

Wegen

dahin,

bis

zum

Teiche.

Da

hörte

er

leiſe

Schritte

ſich

nähern

—

eilend

barg

er

ſich

hinter

dem

dicken

Stanm

einer

Eiche

—

er

ſpäte

aus

ſeinem

Verſteck

nach

dem

ſich

Nähernden.

Ha,
es

war

eine

weibliche

Geſtalt—

wohl

eine

der

Mägde,

die

kam,

ſich

Oſterwaſſer

zu

ſchöpfen.

Die

Sage

geht,

daß

dies

wundertätig

wirle

und

Kurt

ſiel

auch

ein,

daß

die

Mädchen

im

Oſterwaſſer

das

Spiegelbild

ihres

Zu⸗

künſtigen

ſehen

wollen.

Ach,

wäre

das

ein

Spaß,

wenn

er

ſich

nun

hinter

die

Betreffende

ſtellen

würde,

die

das

Waſſer

zu

ſchöpfen

kam

und

ſie

ſein

Bild

im

Waſſer

erblickte!

Die

weibliche

Geſtalt

kam

nun

ganz

nahe

an

Kurts

Standort

und

Entzücken

durrchſtrömte

das

Herz

des

jungen

Mannes:

Es

war

keine

Magd,

die

das

Oſterwaſſer

zu

holen

kam,

ſondern

Herta

ſelbſt.

Wie

ſchön

ſie

war

im

leichten,

faltigen

Morgengewand

—

w

lieblich

ſah

ſie

aus

—

Kurt

wurde

es

warm,

als
er

in

das

ſo

lange

entbehrte,

liebliche

Autlitz

ſchaute!

Die

dunklen

Löckchen

kräuſelten

ſich

leicht

in

die

blendend

weiße

Stirne,

unler

der

die

ſchönen,

braunen

Augen

ernſt

und

groß

hervorſchauten.

Der

kleine,

rote

Mund

war

feſt

geſchloſſen,

als

fürchte

die

Jungfrau,

es

könnte

ihm

ein

Wörtlein

entſchlüpfen,

das

den

Zauber

des

Oſterwaſſers

zerſtört.

Faſt

furchtſam

ſah

ſich

Herta

um,

dann

bückte

ſie

ſich

und

wollte

Waſſer

ſchöpfen.

Der

Krug,

den

ſie

in

der

Hand

hielt,

berührte

aber

noch

nicht

die

Waſſerfläche,

da

zeichnete

ſich

Kurts

Spiegelbild

deutlich

in

den

Fluten.

Er⸗

ſchrocken

und

verwundert

ſchaute

Herta

in

das

Waſſer,

dann

verklärte

ſich

ihr

Blick:

„Kurt,

o

Gott,

wärs

möglich,

Kurt?“

fragten

flüſternd

ihre

erblaßten

Lippen.

Kurt

war,

als

ſie

Waſſer

ſchöpfen

wollte,

raſch

hinter

die

junge

Dame

getreten.

Er

hörte,

wie

ſie

ſeinen

Namen

nannte

—
da

beugte

er

ſich

zu

ihr

nieder

und

umfaßte

ſie.

Herta

zitterte

wie

Eſpenlaub,

der

freudige

Schreck

war

zu

groß!

Wie

leblos

ruhte

ſie

Sekunden

lang

in

Kurts

Armen.

Dann

ſchlug

ſie

die

Augen

voll

zu

ihm

auf:

„Träume

ich

das

jetzt

—

oder

biſt

du

es

wirklich,

Kurt,

biſt

du

bei

mir?“

—

„Ja,
ja ,

ich

bin

wirklich

bei

dir,
du

Einziggeliebte“,

erwiderte

Kurt

und

zog

Herta

ſeſt

an

ſein

Herz.

„Siehſt

du,

meine

Herta,

du

haft

w

im

Oſterwaſſer

deinen

Zukünftigen

geſehen

—

ich

bin

es:

„Dein

galanter

Ritter“,

der

dich

immer

und

immier

gelieht

und

ſich

ſo

namenlos

nach

dir

geſehnt

hat!

Willſt

du

mein

Weib

werden?“

„Ob

ich

will“,

rief

Herta

warm

und

legte

die

Arme

um

den

Geliebten,

„ich

habe

ja

nur

auf

dich

gewartet

aber

du

ließeſt

gar

nichts

hören

—

die

Feindſchaft

unſerer

Eltern

konnte

uns

nicht

ent⸗

zweien,

mein

Kurt!“

—

„Haſt

du

denn

damals

meinen

Brief

nicht

forſchte

Kurt.

„Ich

ſchrieb

dir

—

und

der

Brief

kam

öffnet

zurück!“

—

„Ich

weiß

von

keinem

Brieſe,“

beteuerte

Herta,

„mein

Vater

wird

ihn

wohl

zurückgeſchickt

haben,

ach

er

kanule

ſich

ja

nicht

vor

Wut,

als

der

Prozeß

verlbren

war!

Aber

der

Tod

deiner

Eltern

hat

ihn

verſöhnlich

geſtimmt

—

ich

glaube

nicht,

daß

er

dich

abweiſt,

wenn

du

um

meine

Hand

anhältſt.

Ich

habe

es

ihm

auch

wiederholt

erklärt,

daß

ich

nicht

heiraten

werde,

wenn

„mein

galanter

Ritter“

nicht

um

mich

freien

wollte!

Endlich,

endlich

biſt

du

nun

gekommen!“

Kürt

ſchloß

Hetas etholten?“uner⸗

Lippen

mit

glühenden

Küſſen.

„Auf

Wiederſehen,

Liebſte,

10

längſtens

zwei

Stunden

bin

ich

bei

deinem

Bater“,

rfef

en

Dann

ritt

er

eiligſt

heim!
—

—Beinahe

Eine

Aprilgeſchichte

von

Käte

Lubowski.

angemann

überbrachte,

ungeduldig

auf.

ngemann

war

nämlich

nicht

nur

ein

woßlwollenber

Häuptling,

ſondern

auch

noch

nebenbei

der

Erſtgeborene

einer

Dame,

welche

die

beſte

Freundin

von

Tante

Anng

war

Tante

Anna

aber

beſaß

toiederum

eine

Nichte,

die

Fritz

Steinke

ſeit

zwei

Jahren

leidenſchaftlich

liebte

und

doch

nicht

heiraten

durfte,

weil

beſagte

Tante

Anna

ihlt

nicht

leiden

mochte.

Allerdings

kannte

ſie

ihn

noch

gar

nichl.

Aber

ſie

war

einmal

vor

dreißig

Jahren

mit

Fritz

Steinkes

ſpäterem

Vater

nach

einer

reichlichen

Erdbeerbowle

und

biel

filbernem

Mond⸗

ſchein

—

ihrer

A

nicht

geblieben,

u

nicht

auf

ſie

zu

beſinnen

vermocht

hatte

—

Run

traute

ſie

dem

Sohn

nicht

und

wollte

ihre

Liebling;

nichte

und

ſpätere

Erbin

vor

einem

gleichen,

liebeleeren

Daſein

behütken

Hauptmann

Bangemann

aber

hatte

dem

unglücklichen

Liebhaber

in

die

Hand

gelobt,

daß

er

feine

Tantalusqualen

beſeitigen

helfen

werde...

Das

tat
er

mit

dieſem

Brief

denn

auch.

Darint

ſtand

nämlich

kurz

und

bündig

zu

leſen,

daß

der

Oberleutnand

Fritz

Steinke

gegen

12

Uhr

mitta

mit

einer

Laſt

Schwert⸗

lilien,

die

von

Tante

Anna

beſonders

geliebt

wurden,

am

Ero⸗

ßen

Kurfürſten

links

vom

Hauptbahnhofe

anzutreten

habe,

um

Tante

Anna

und

Lore

von

Spielberg

in

das

Hotel

zum

Deut⸗

ſchen

Kaiſer

zu

geleiten.

Alles

audere

würde

ſich

finden.

Tante

Anna

hatke

nämlich

gehört,

daß

Fritz

Steinke

aus

einem

brennenden

Hauſe

die

ſelchs

Halbwalſen

eines

Feldwebels

ge⸗

rettet

habe

und

wollte

nun

verſuchen,

zu

ihm

Vertrauen

zu

be⸗

lommen..

Daß

der

edle

Retter

nicht

Fritz

Steinke,

ſondern

Feodor

hieß,

und

nicht

Oberleutnant,

fondern

Oberfeuerwerler

war

..

das

brauchte

ſie

erſt

nach

der

Verlobung

zu

erſahren.

Der

Oberleutnant

geriet

allmählich

in

einen

Taumel

des

Glückes.

Er

jagte

Palatzki

nach

Schavertlilten

in

den

nächſten

Blumenladen

und

überlas

die

Zellen

ſeines

Häuptlings

noch

einmal.Aber

plötzlich

wurde

er

kreideweiß!

Da

fehlte

ja

die

Unterſchrift

in

dieſem

Brie,

Wie

kam

das..

Bangemanns

Unterſchrift!

—

Sein

Naue!

—

Ein

Brief

ohne

Unterſchrift

aber

iſt

ein

Nichts

ſſt

ein

Er

wagte

es

nicht

zu

denken.

Aber

er

kam

nicht

darüber

fort..

Er

ſprang

auf,
riß

die

oberſte

Schublade

ſeines

Schreib⸗

tiſches

heraus,

kramte

haſtig

unter

loſe

aufgeſchichleten

Paperen

und

brachte

endlich

einen

Zettel

zum

Vorſchein,

auf

dem

etwas

ſtand,

das

ihn

ſchwach

und

hilflos

machte.

—

Er

malßte

ſich

alſo

wieder

ſetzen,

ſtöhnte

laut

auf

und

murmelte

vor

ſich

hin:

„Ich.

Eſel.

beinahe

wäre

ich

auch

dieſes

Jahr

wieder

darauf

veingefallen,

was

meine

Herren

Vettern

—

die

beiden

Studenten

—

da

für

mich

als

Aprilſcherz

erſonnen

haben!

Aber,

wartet

nur,

Ihr

Bürſchchen

man

iſt

nur

elnmal

ſo

dumm!

—

Voriges

Jahr,

als

ich

mit

den

roten

Roſen

nach

meiner

Kom⸗

mandeuſe,

die

etwas

Geheimnisvolles

mit

mir

beſprechen

zu

wollen

ſchriſtlich

vorgab,

an

der

dritten

Bank

im

Goethepark

auslugte

und

ſtatt

ihrer

endlich

Eure

zerhauenen

Viſagen

entdeckte.

da

kamt

Ihr

mit

einem

blauen

Auge

weg.

Aber

heute

.

ſoll

Euch

die

Luſt

an

weiteren

Späßen

vergehen.—

Die

Handſchrift

iſt

natttrlich

meiſterhaft

nachgeahmt

aber

war

ſie

das

im

vergangenen

Jahr

nicht

auch?

—

Aaaach.

hätte

ich
ſie

doch

hier.

Aber

nur

Geduld.

Geduld

Einſtweilen

erſchlen

nur

Palatzli

mit

einer

Laſt

blühender

Schwertlilien.

.

Der

Oberleutnant

entwand

ſie

ihm,

warf

ſie

in

die

äußerſte

Ecke

des

Zimmers

und

ſagte

dumpf

und

ernſt:

„Hören

Sie

mal

zu,

Palatzki

„ich

habe

a

einen

Auf⸗

trag

für

Sie.

Auf

der

Bodenkammer

beſindet

ſich

eine

kleine

Feuerſpritze,

die

mir

mal

meine

Mutter

geſchickt

hal,
als

bei

uns
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Samstag , den 4. April 1914 .

beendeter Fahrt sein Urteil dahin zusammengefaßt hat :

„Daß diene Fahrt erwiesen habe, dan Benzůl dem Benein volkommen ebenbürtig , wenn nicht überlegen Sei. “

Anerkennungen über die Güte des Benzols als Betriebsstoff für Automobile liegen bereits aus allen Kreisen in großen Anzahl vor und laufen stetig
neu ein . So ist bei der diesjährigen Winterprüfungsfahrt im Oberharz des A. D. A. C. der Opel - Wagen , der mit Benzol betrieben würde , mit einem ersten
Preis ausgezeichnet worden .

Bedenken gegen die Verwendung von Benzol in Wagen mit neuen Vergasern beruhen hiernach auf Vorurteil .

viel , ist aber erheblich billiger als Leichtbenzin und in Deutschland an 1400 Stellen zu erhalten .

Auskunft über die nächste Bezugsquelle wird erteilt von :

Adoff Baszynski , Breite Str . 16

Ernst Boie

S. Cohen , Weißfrauenstr . 124.
Läger in Mainz , Offenbach , Würzburg ,

5
Wächtersbach

FP . Deiglmayr & Co. , Gesellschaft für flüssigen
Brennstoff Kaufinger Str . 23 , II .

Deutsche Benzol - Vereinigung G. m. b. . ,
Wittener Str . 47

J. Diebolt Nachf . , Steinstr . 48 .
Läger in Straßburg - Neudorf , Mühlhausen ,
Freiburg i. Baden . 0

Max Elb , G. m. b. . , Tharandter Str . 40

Lager in Niederau b. Coswig i. Sa .

Endlich & Leiss , I. 2, No . 11

Läger in Mannheim , Wertheim .

Alfred Ermrich , Margaretenstr . 9
Lieferstellen : Mochbern b. Bresslau ,
Schmiedefeld b. Breslau , Zabrze ,
Schwientochlowitz .

Fabig & Kühn , G. m. b. H.

Läger in Waldenburg , Glogau .

Casp . Giani , Hochstr . 16

Gössel & Wilcken
Deren Lager in Güstrow .

Gg . K. Gramling , Seilerstr . 6

Lager auch in Kaiserslautern bei Ottmann & Co .

Johann Haltermann , Schlengendeich
Läger in Wilhelmsburg , Salzwedel , Kiel .

Die vom Königl . Preuß . Kriegsministerium vom 2. bis 7. Februar 1914 veranstaltete Versuchsfahrt ( Wettbewerb für Benzol - Vergaser ) , die bei großer
Kälte auf verschneiten und vereisten Wegen von Berlin über Dresden , Hof , durch das Fichtelgebirge nach Bayreuth und zurück ging und an der 14 Wagen
teilgenommen haben , hat gezeigt , daß alle beteiligten Automobile einwandsfrei mit Benzol gelaufen haben , so daß der Vorsitzende des Preisgerichts nach

Benzol leistet mindestens ebenso

Reiseabschlußbücher stehen zur Verfügung .

Paulinenstrasse 33/35
in Feuerbach , Ulm , Heilbronn ,

Läger in Cassel , Eisenach , Gensungen

Läger in Norden u. Lotte b. Osnabrück .

Bismarckstrage 32

Läger in Dornstetten , Ebingen , Radolfzell .

Westdeutsche Kraftfahrzeug-Oesellschaft m .

Posen . C. M. Hansen , Norderhofenden 10 Flensburg . Rud . Neithardt , Spittlertorgraben 3

Lübeck Läger in Nordschleswigsche Weiche ,5
Husum , Fladersleben , Sonderburg . Roth & Paschkis ,

Frankfurt LAger
a. M. Hemmann & Uhlig , Kaiserstraße 79 Plauen ſ. V. Augsburg .

2 J. & A. Homberg , Scheurenstraße 30 Barmen
München . Läger in Barmen und Gummersbach Qeorge Schirmer , Kurfürstenstraße 8

Bochum Gebr . Kaiser & Co . Nelieim a. d. R. und Hlünkeld .

i. Westf .

1 1
Paul Karsten Stargard Schmidt 8. Steinhagen , Holzmarkt 24

Stra
25 11 10

Stargard , Stralsund , in Pommern Läger in Danzig , Konitz , Elbing .
Els . eustettin .

1 Hugo Kraemer , Moltkestraße 21 Krefeld .
Schröder 8. Co .

5 Hermann Kriens Oberlahnstein 155 3
Mannheim . Läger in Oberlahnstein und Bonn a. Rhein . Nob . Sültemeher , Birkenstraße

85 195
Düsseldotf - Reisholz und

12 W. Kroeber Nachf . Königsberg i. Pr . =oln - Deutz .
Läger in Königsberg und Rastenburg .

Richard Ulimann ,
Willy Kux , Bahnhof Süd Dortmund . Lager in Hermsdorf bei Oörlitz .

Wialdenbur LAger in Dortmund , Paderborn , Neu -

gellt beckum , Koesfeld , Wesel . Fritz Wagener , Köpeniker Straße 30

Aachen . H. Lagler & Co. , G. m. b. H. Bremen- Sebaldsbrück .
e ee

Wismar n f i8 - Meideri
ede

August Lütteke , Eickenstraße 11 Duisburg - Meiderich

Saarbrücken 3 . A. 1 4 und Mittelhäuser - Erfurt J. Weinläder , Silbersttaße 2

strage 4

Alfred Moddelsee , Marienwerder Straße Graudenz

e
Verw . Korn b. . , Isenbergstraße 20

Dessen
Lager in Magdeburg - Neustadt , Verlassenes
Fort 8. Dessen Lager in Linden - Fischerhof .

Nürnberg .

Stuttgart .

Cassel .

Danzig .

Norden ( Ost -

friesland ) .

Düsseldorf⸗
Reisholz .

Görlite

Berlin 8S0 16

Dornstetten .

Essen a. Ruhr .

8

0 Jerhptradte
Höhere Lehr - u. Erziehungsanstalt für Knaben aus
den gebildeten Ständen vom 8. bis zum 15. Lebensjahr .
Klassen VII bis IIla gymnasiale u. reale Kürse . Näheres
über die Erziehungsgrundsätze und die wissenschaftliche
Ausbildung durch Prospekt u. den Direktor q. Paschne .

Aprachen- ſafll
Mackay

D 1, 3 , am Paradeplatz Nandels-Jehule
Tel . 4488 . 5

Englisch ö

Französisch III . 1
85 Gegründet 1899

Staatl . gonehmigts Lehranstalt
Holländisch

Russisch etc . Mannheim 21 3Telephon No. 1792 .Brammatik , Konversatlon

Hauflels - Korrespondenz
Vebersetzungs - Sursau .

Lehrer betr . Nation .
78952

Handels -
behranstalt

Merkur

TelephonLudwigshafen 7808
Kalser Wiihelmstrasse 25.

UnterrichtMannheim

9 4, 2. ½ r. 5070.5
in allen Füchern

uu : Dr . phll . Knoke
der Handels , und

Diplom - Handelslehr .
0

5
19

Kontor - Wissenschaft .
iVrsſtäts - und fands- —

Grüptenedtee TUber 130
ründliche Usbildun

in allen Kontor , und Schrelbmaschinen
Handelsfächern . % 1 Rechenmaschinen

Eintritt Jederzeit . und andere
Prospekte kostenlos . Büromaschinen .
J. Institut am Platze .

. Institut am platze
prospekte kostenlos .

.. Ial Knoke
25 1 Treppe

übernimmt Beaufſichtig .
aller häusl . Schnlarbeiten

91418
Fründl . - Alapterunterricht
an Anfänger , vorzügliche
Schule , p. Std . 70 Pfg . , ert .
junger geb . Herr . Off. unt .
Nr . 91148 an die Expedit .

lmwitr⸗Autttrigt
au Aufänger u.

1 uf.
Helene Lindner ebind

Friedrichsplatz 11 part .
Erſte Refer . Honor . mäßig .

Emilie Häiner
L G, 14 2. Stock

Kunst -u. Weigstickgrei
Zeichen - Atelier

Eig . Entwürfe

Auskunftei Preiss -
Berlin 210.

Behrenstr . 49 Fethausfriesireh .
sazze NaheUgterdenLingen .

BZenbachtungen(aukBeiseninBade-NKur-
ortenabt.) Ermittlung, spesiellin Ainil-
na Stmſpttessen! Id- undAüstamd.

flelrats - Auskünfte
UderVortebenLebenswandelVerkehr,
besundheft, Einkommen , Ver -
mögen, Altgift ete an aſlenFlal .
z0nder krdeDiskret ! Zuverläs -
sigst ! TaurendfroiwilligeAnerben.
dungeg, u. a. Behörden , Rechts -
anvälten , Biochtern, Offizle -
ren, Kaufleuten und niaf z0n.
stigen Standen bewelsen abzoſule
Vertrauenswürdigkeit . Rat -
sobläge gratis in unauffäf -
ligem Kuvert ohne Firma .

34755

Herren
können ihren Bedarf in
Anzügen nach Maß ze
ohne Preis⸗Anfſchlag in
Naten oder längerem Ziel
bei einem beſſeren Maß⸗
geſchäft decken . Beamten

Diskret . Bitte adreſſieren
Poſtfach 251, Maunheim .

Friſeuſe
D 8S. Stelz, f 4 8.

2. Stock .

S
unter

Off .
an

Nudolf Moſſe , Mannheim .
15258

gut . Klavier⸗
D 364 F. M.

Gufgehendes
Zigarren

Geſchäft
zu kauſen geſucht . Offert .
unter No. 31634 an die
Exvpedition dieſes Blattes .

Fll eullelelen , aft allarbeaden la
Alleiniger Fabrikant : Carl Gentner in Göppingen .

10870

Damten und Herren
überzeugt euch, ich bezahle
die höchſten Preiſe für ab⸗
gelegte Garderobeu ſowie
Möbel . 31034
Frau Koerner Witwe . ,

F 5, 20, Telephon 2228.

Bücher
einzelne u. ganze Biblio -
theken , Lexikas kaufts

Herter ' s Antigvarlat, O5, 15
gegenüb . d. Ingenieursch .

Tel . 2242 .

Postkarte

vergütet .
Ich kaufe Eiſen , Metall

zu höchſten Tagespreiſen .
auch Lumpen à Kilo 10 .
Jedes kleinſte Quantum
von 10 Kilo wird abge⸗
holt . 91170

Ch. Weißberg , J a , 10.

Piano
gut erh . 4 Mk. 250 und
Mk. 400 zu verk . 91147
Scharf & Haunk Piaus⸗ u.

Flügel⸗Fabrik C 4, 4.
8 ſehr große ſchöne

Oelgemälde
werden weit unter Wert
abgegeben . Hugo Schön ,
0 2, 9, Kunſtſtr . 133

Herrenzimmer
weit unter Preis zu verk .

fürſt , S 1, 17

1 complettes

zurückgeſetzt 91652

Geldͤſchrank
direkt vom
äußerſt billig abzugeben .
Off. u. Nr . 91898 a. d. Exp .
UUUTbTbTbTbb

Günst . Gelsgenheit ,

9
*

paſſ . als Brautgeſchenkeze .
0
14 . 1 Treppe .

Büfett , Oredenz Um -
bau , Diwan , 4

sehr billig zu verk .

Vorzüglicher

Lieferanten ,

1 Jahr gebraucht .

Spelseimmer
Le - ⸗

dersessel 05

Schwalbach , B 7, 4.

eopard porlagen
n Selbſtverleger L 12 ,

91484

9 andwagen Fift . abzugeb .

Apfelwein
nur la . Qualttät , ver⸗
ſendet in Gebinden von
40 Liter an , pro 1 ELtr.
28 Pfg . die 30052

Apfelweinkelterei
von Gg . Ph . Ullrich ,
Schriesheim a. d. B.

Eine Pfaff Fußuähma⸗
— ne, 55, — zu verkauf .
92 — M2 . 10 ,4. St .

Piano , prima Fabrikat ,
billig zu verkaufen . 91021

Sohn , G 2, 19.

Möbel
billig zu verkaufen .

91346 S . Sohn , 6 2, 19.

Lindenhof :
2

0
3 u. 4 Fimmerhaus
3 u. 4 Zimmerhaus

Oſtſtadt :
4 u. 6 Zimmerhaus

Liegenschaften

Zu verkaufen !

2 u. 3 Zimmerhaus m. Laden 70 % rent , u. g. Bedgen .
2 u. 3Zimmerhaus m. Wirtſchaft 8ſ% rent . u. g. Bedgen .
2 mal 3 Zimmerhaus Stephanpr . 7 % rent . g. Bedgen .
2 mal 4 Zimmerhaus Stephanpr . %½ rent . u. g. Bedgen .

3 mals Zimmerhaus m. Lad . u. Ger . 65 / rt . u. g. Bedgen .

Näheres Georg Fucke , Rheiuvillenſtraße 12 .

7 % rent . u. g. Bedgen .
6½ xent . u. g. Bedgen .

36122

6½ reut . u. g. Bedgen .

Achtung ! Nähe Fraukfuris
g. d. Lande , iſt e. Wirtſch ,
ntit 5 Morgen Land , am
Hauſe angrenz . , dir - am
Walde u. fließ . Waſſ . lieg . ,
ſehr geeigu . f. Geflügel⸗ u.
Fiſchz . , umſth . bill . z. vk.
Off . unt . 183 a. d. Exped .

Villa
in Heidelberg , vorn . Sitd⸗
lage Neuenheims , 8 Zim . ,
Badez , 2 Verand . ete . m.
Gart . für 37 500 ½ weg⸗
zugshalb . zu verkauf . Off .
u1. K. 2. 91708 g. d. Exp .

Zur See .
Hoh Einkomm . erziel . ig.
Leute all . Berufskl . wenn
I. ihr . Beruſe z. See fahr .
Verd . je nach Beruf 350 . —
1500 M. pr . Reiſe (4 Mont .
14 Tg. ) b. f. Stat . reſp . Koſt
u. Log. Ausk . u. Rat ert . a.
briefl . Anfr . m. Retourp . d.
Schiffahrt . ⸗Informations⸗
u. Reiſebürso⸗Geſellſchaft
m. b. H. Abt . : 3 Berlin
SW 68. Kochſtr . 5. 34165

M. I5 bis Ml. 25
täglich

verdienen redegewandte
Neiſende durch Beſuch von
Privat . Auszahlg . Ende
jeder Woche . Anfrag . unt .
31290 an die Exped d Bl .

Suche auf ſofort Allein⸗
mädchen u. Köchin u. auf
1. Mai gute Köchinnen ,
gew . Zimmer⸗ u. Allein⸗
mädchen . 91570
NFrau Anna Engel ,8 1,12 .
Gewerbsmäßige Stellen⸗Metz , Dalbergſtraße 8.

88490 vermittlerin .

ellen adenTnden
Igr . Mann od. Fräulein
f. u. Burcau geſ . Schöne
Schrift , flotte Stenogr . u.
Keuntn . in Buchhaltung
unbedingt erforderlich ; in
d. Möbelbranche Bewand .
bevorzugt . Eintritt mög⸗
lichſt bald . Off . mit Ge⸗
haltsangabe u. Nr . 91692
an die Exped . ds . Bl .

benmetchen

Lehrmüdchen ,
möglichſt ſchulfrei , a. a
barer Familie

geſucht .
Crefelder Seidenhaus

Paßmaun & Co. , I 1 .

Modes .
Lehrmäbchen aus guter

cht⸗
15⁰0

Familie gegen eytl .

Von erſter Schreibma⸗
ſchinenfirma per ſofort

Tehrmädchen
aus anſt . Famtlie geſucht .
Gefl . Offert , unt . II . 358
an Haaſenſtein & Vogler ,
A. . , Maunheim . 1215

Lehrmädchen
aus guter Familie , mögl .
ſchulfrei , per bald

geſucht .
Vorzuſtellen nachmittags
zwiſchen 4 u. 6 Uhr . 135
Offenbacher Lederwaren ,

A. Heimann , E 2, 1 .

bentines-beuche

Mechaniker⸗
Lehrling 9168s

geſucht . Kekermann .
Schreibmaſchinen ,T 1. 18

Wohnungen
9 . 4 5
milie p. 1. Mai zu verm .
Nüh . 1 Tr. links . 137

Karl Ludwigſt . 23

Glegaute

Hochpart. ⸗Wohnung
5 Zimmer , Diele , große
Terraſſe und Zubehör mit

Centralheizung p. 1. Juli
evtl . früher zu vermieten .

Näher . daſelbſt , oder 3

Treppen bei J . Hatry .

Kleine Merzelſtt . 8
( Nähe Hauptbahnhof )

ſehr ſchöne 5Zimmerwoh⸗
nung mit allem Zubehör
2. St . ſowie im Hinterbau

roße helle Magazin⸗ und
Barg auf 1. Okthr .
ds . IJs . zu vermieten .

Näheres part . 44711

ev. als Anto⸗Garage zu vum.
Amerikanerſtr . 39 .

Lange Rötterſtraße 46
2 Werkſtätten ,auch aüÜütung geſucht.e zeteseneree 68a. Lagerraum zu verm . 103



Abschriften . Ver -
vielfältigungen

Ph . Metz , G 2, 15. Tel . 4193
K, Sieder , P 3. 3. Tel . 4118

Am und Verkauf
An - u. Verkauf . gebr . Möbel
u. Betten . Bertrand , T 2, 3
H. Höbel , F 5, 11

Auskumfteien
Argus - Detektiv - Institut

6, 6. — Pel . 3305
8. Buttenwieser , P , 7a

Kusstatungsge -
schäfte

Kaufhaus zum Tattersall
H. U. Vetter . Tel . 4485

Sackofenbau -
Geschäft

Peter Andres , U 4, 8

Bäckerel ,
Condhorel

G. Hettinger , Lameystr . 17
IL. Lepple , J 7, 12, Tel . 3973

FPiliale Langstr . 42

Beſtfeddernreini -

gungsanstaſten
S. Bissinger , C 4, 19
W. Fahrian , R 6, 3
J . Hauschild Wwe . , S 2, 7

Telephon 2047
E Klein , H 4, 9
F. Scheer , Holzstr . 9. J . 4224

Bierhandlungen
K. Köhler , Seckenh ' “ str . 27

Bilcler , Spiegel ,
Einrahmungen

Joh . Pilz , U 1, 7
Karl Schneider , U 4, 20

Slumengeschäfte
Herm . Kocher , Kaufhaus
W. Prestinari , N3,7/8 . T. 3939

Buchbinderei ,
Schreibd - und

Papierwaren
. Hässler , Seckenh . ' str . 80a
Fr . Hitschfel , Schwetz str . 30

Buſter - Konsum
Butter - Konsum ,P5, 18. T. 7004

Butter - , Eier - und

Käsehandlung
Ott. Eiermann , Schwetzstr . 68
Phil . Wittner , G 3, 22. J . 4268

SZücher - u . Finanz -
rewisionen

Jüdd . Finanz - u. Bücherrev .
G. mi b. H. Hch . Lanzstr . 19.
Ag62 . Sanlerungsachenete .

Büre⸗

Sadartsartikel
8ig. Rarcher , Tullastr . 10

Tel . 1078

Sürgerl , kalttag⸗—. Abendtisen
Hotel Priuz Berthold , U3 , 23
Evg . Hospiz . ohne Trinkz w.
Frau J . Gelf WWe , E 7, 2

Bülrstenwaren

. Hedderich - Fischer , N4. 16
Joh . Mahler , F 2, 12. T. 2377

Eigarrengeschäfte
J . Pfeffer , D 5, 10

Dachdecker

Reparaturen
Ph . Mallrich , U 6, 5

Damenfrisier⸗
Salons

Johanna Gau , L6 , 14
Josef Kämmerer , Q 5, 3
Damensal . sep . Kopfw . . —
Mina Lang , Schwetz . ' str . 79
Carl Reis , Q2 , 13
P. Vollmer , C 1, 13. T. 3678
Auguste Weiss , F 4, 21 part .

Bad 80 Pfg .

Damen - u . Herren - ⸗

Friseure
K. Geyer , M 2, 18
O. Kösterer , Käfertal ' str . 7

Damenhüte
Lina Kaufmann ,F2,11 . . 3843

Damen -
schneiderelen

Babefte Bauer , O 6, 6
Th . Bernhard , q 7, 20
Herm . Imhof , R , 15. J . 5312

Damen - · u . Nerren·
schneiderei

Hans Benirschke , K 3, 12

WeNnfeASDN
Vihchfrüchte

. Marzi, Fr. -Pl. 10. J. 1690,4617Ch . Schmidt . WAee 9

Dentistan
. Linsenmeier , N3 11. . 38875E. Wiedemann , Moerfstr. 12.

Detektiv · Büro
Detektiv - Centr . M
T. 4615 C. L. Dosen 11 25

Drogerien
Hofdrog . Ludwig & Schütthelm
Merkur - Drog . Hch . Merckle,

Gontardpl . 2. Tol . 2067
Universal - Drogerie

Gg . Schmidt , Seckenh . str . 8
Telephon 2831

Eisschränke

Slerpresslonen
R. Weiss , Install . , Holzstr . 14

Erste Mannheimer
Milchhalle

A. Bucher Wwe , K 2, 1

Fahrräder und

Nähmaschinen
E. Henn , Krappmühlstr . 17
J. Hermann , Schwetz ' str . 140
Rief Nachf . , Q 3, 17. T. 3380
P. Wollmann , Schwetz ' str . 47

Feine Privat - Pens .
M 3, 9, 2 Preppen .

Feuerwerks - und

Muminationsart .
Fritz Best , O 4, 3. J . 2219

Fischbäckerei
A. Schiek , J 2 2

Ei und

Firmen

Auto - Wagen⸗
lackiererei

J . Diether , Mundenheim .
Tel . 1065

Joseph Eekler , H 4, 3
Seemann &Kober , Rheinb ' str . 25
J . Sporer ' s Nf. K. Enck , U6,24

Auto - Gummi -
Reparaturen
und Fahrräder

F. Botz , Seckenh . ' str . 35 . . 5281

Automenil - une

Wagensattlerei
. Schneider,Schwetz ' str . 124

Telephou 2315

Blechnerei und
Installatien

Wilh . Grössle , E 4, 15. P. 4602

Buchbinderei
Karl Pohl , P 6, 21, Heidel -

bergerstrasse

Dekor . - Maler unel

Tünchermeister
Ph . Graab , O 3, 1
Wilh . Künzel , G 7, 40. P. 7180
Joh . Zenkert , Böckstr . 17/19

Slaserei
OCarl Zeyer , U 5, 11. TJ. 4581

Glasereien ,
Fenster - und

Türenfabriken
G. A. Lamerdin , Seckh . str . 78

Ferkehrs- Und

Vergnügungs -
Dokale

Nestauramts

Friedrichsbrücke U1,15 . . 742
Neue Schlange , P 3, 12
Rest . z. Wilden Mann , N2 , 13
Wilhelmshof , Fr . Dattler

budwigshafen

Automodil - earess ,
Uu. Reparafuren

L. Stadler , Bleichstr - 29

Kiür - und

Kimdermileh

J. J . Fäßler , Dammstr . 14.

Weinrestaurant

Maxim Ludwigstrasse 79
M. Raubusch . . 1013

Moulin Rouge , Wredestr . 31

Handwerker-
Firmen

Möbeltransp

Nufbeschlag und

Wagenbau
Conrad Ehmer , T 6, 3

Kachelefen - ⸗ und

Rerdgesch . , Rep .

paul Heinstein . . 224
T. 4634.

Linoleum - Lege
Sez . - Gesek .
Fik , , 5

Masechinen - und

Auto - Reparat .
Alwin Haupt , R 4, 2. T. 4519

Schmitzhölzer
A. Haß , T 4a , 4. Telef . 4725

Schreiner

Becker & Mury , U 6, 26
Bieler &Friedrich , Bell ' str . 50
W. Florschütz , Windeckstr . 9

Schuhreparaturen
A. Breunig , Verschaffeltstr . 7
Oentral - Werkstätte R 4, 15
S. Herkel , E 5, 10- 11
Mannh . Sch ' kl . , Schwtz ' str . 30

Tapez . - Polsterer

Dekorateure
K. Arnold , F 2, 2. Pel . 4110
Karl Kern , E 6, 6. Tel . 2212
Wilh . Thiry , 8 6, 32

Fleiseh - u . Wurst⸗

Waren

Rhein . Wurstwarenfabrik

Georg Laul
Tel . 6454 , Q 2, 21/22

Fusboden - Bräpa -
rate u . Wachse

Joh . Meckler , K 2, 3. P. 4598
Th . Ross , P 5/4. T. 4191
J . Samsreither , G4 , 2. T. 2878

Gerüstbau und

Leiternverleih -

Anstals

H. Kling ir. Nehf. , T6,33 . T. 2251

Slasereien

Joseph Morell , C 4, 14. T. 4288
August Hofmann , Klein -

keldstrasse 29

Slas , Porzellan ,
Bestecke

Verleihanstalt S 6, 16, T. 3802

Sraveure

F. Grosselfinger , C3, 3. T. 4192

Mandelsschule
Handelsschule Schüritz

N 4, 17. Tel . 7105

Hincenz Stock, 1
Tel . 1799

NMausputz - Artikel
E. Marzi Fr . - PI . 10. . 1699,4817

Nerde und Oefen
Ph . q. Schmitt , U1,10. Tel . 2398

Nerrengarderobe
. Steinbach , S 1, 2
Albert Wolt , G 8, 1, I. St .

Garantie für guten Sitz

Notel
Flaschenbier germanis - Autemat , d J, 4.
Schrempp - B. E. Leitz A , 8 Reichl . Mitfag - u. A 91.

Herren - Mass -
Schneiderel

G. Düringer , Heh . Lanzstr . 36
Tel . 3016

Peter Heppes , C 2, 2 part .
K. Müller , C3, 20a. Dam . - Kost .
Er . Sattler , K B, 8, 1 Tr .
W. Trautmann , G2 , 1. T. 5309

Nerren - , Damen -
U. Kindderwäsche

FrauL . Klemm , Seckh ' str . 30a

Hutreparaturen ,
Damen⸗ - unc
Nerren - Hüte

Hutmacherwerkstatt D3 , 10

Hünneraugenop .
und Masseur

Duttenhöfer , J 2, 4. P. 2598

Kaffee , Chekolade
Tee

E. Marzi , Fr . - Pl . 10, T. 1699,4617

Kassenschränke
und Kassetten

Leonh . Schiffers , DJ, 3. J. 4323

Kinderwagen und
Korbwaren

Herm . Reichardt , E 2, 10

Klavier - Unterrieht
Lindner - Derichs , kons . geb .

Friedriehs - Platz 11 part .

Kleiderreparatur⸗
Anstalsen

G. Düringer , H Ch. Lanzstr . 36
Tel . 3016

Paul Kuhn , R 4, 15, T. 3218

Kohlen , Koks , Rolz
Sriketts

E. Grohe , G. m. b. . , K 2, 12
FEr. Hoffstaetter ,' rg. 61. . 561

Kolonialwaren
Daniel Ebert , Beilstrasse 22
Joh . Fischang , Jungb . ' str . 20

Kondhorei u . caté
Peter Schuster ,R . O. Tel . 4259

Gebr . Kappes ,Lring 56. J. 852 Kf

Kranz - Schleifen

Chr. Hammer, elef 2
Telef . 2431

kunststicherel u .
Zeichenatelier

Geschw . Adamezewski,D 2,15
Emilie Häfner , L 6, 14
Ch . Lurk , Eichelsheimstr . 19

Kurz - , Weiss - und
Wollwaren

E. Schultz , Schw . ' str . 1117/113R. Wiegand , Neck' au,K . . Str . 23

Kutseherei
Herm . Bühn , I2 , 5. Tel . 2918
Gottl . Kögel , F7, 11. T. 10 u. 183

backe , Farben
unc Binsel

Eugen Lutz , C 2, 24. J . 6379
J . Samsreither , c 4 ,2. J . 2878

Lotterle Binnahme
J . Groos , T 6, 27. Pel . 82.

Nasechimen - ⸗
Striekerei

Fr . Wetzler , K 2, 1III .

Mimeralwasser

Chabeso- fabrik 5 4

Mdes

L. Hornig , Neck ' au,Schulst . 11
A. Joos , Q 7, 20. Tel . 5036

Molkerei uns

Milchhandlung
KTarl Böhler , N 2, 14. T. 2579

erm . Wal „ 8
Gottfried Wolf , S 3, 10

Möbel - Ausstatig .
K. Fosener . Rosengar⸗

tenstrasse 32
Jul . Egenhäuser , F 2, 4b

Specitien
Jean Dann , T 6, 30

NMöbel Wohnungs -
Eimricht . , Benten

H. Graff , Schwetz . ' str . 34 . 40

Musik - ⸗Imstrum .
Ernst Leonhardt , L 4, 10

Nassök - Unterricht
Th . Hollenbach , L12 , 7. . 1226

ützenfabrik und

Nerrenartikel
J . Grether , Kaufh . - Bogen 61

Naturheilkundige
Stelzenmüller , S 2, 15. T. 3817

Naturr . Nonig
Wachheldersaft

Rothweiler , R I, 9. T. 2969

Oelhandlungen
Rhein . Oel - Zentr .T2, 22. T. 4430

Orthop . Apparate
Künstl . Glleder

F. Dröll , Spezialist , Q 5, 15

Hapler - u . Sehreib -
Wären

R. Berger , Friedr . - Pl . 5 ,T. 2568

Härket - Reinig . -
Geschäft

Fi . Hattler , T 3, 8. Tol . 4812

hoto - Artikel

Breunig ' s Centrale , O 4, 13
Fhotohaus Pini , Inh . C. Herz
Kunststr . N 3, 9. Tel . 6974

Photegraph .
Sildnisse

G. Tillmann - Matter
Hofphotogr . , P 7, 19. T. 570

Pfisseebrennerei
A. Joos , Q 7, 20. Tel . 5036

Pywat - Wöchner⸗
inmenbeim

Lerner , J 7, 27

Nechenmaschinen
Ph . Gräff , Hansa - Haus .. 6938

Reinigungs⸗
Institeste

H. Geisinger , T 4a , 13

NRingfreies
Tapetenhaus

L. Mezger , Seckenh . ' str 46b
Tel . 3177

Saktferei und

Lederwaren

K. Kaulmann , M3, 5. T. 3998

Sgehsische 2
Waschmangel

Wilhelm Aberle , P 2, 11

Schildermalerei
7 22REIOHILE vddef 4800

Schirme u . Köcke
C. Runkel , Kepplerstr . 83

Schirm - Renaratur -
Werkstäne

Max Morgenthau , O4 , 1211 .

Schönbeitspflege
R. Ehrler , Haarentfg . , S6 , 87

Schürzen - Bazar
11 1. 12

Seicde u . Modewar .
Oiolina & Kübler , B1, 1. . 488

Sehuhwaren und

Lederhandlung
vorm . Gebr . Born . W. Waie, Gr . Wallstadtstr . 3tz

— — —

Sehuhweren , Maß
u . Reparaturen

Joh . Danner , F 3, 18
A. Deissler , T I, 11a
J . Kreiter , Schwetz . str . 88
Karl Piot , Lameystr . 19 Lad .

Span . Weinhdig .
Josef Fabrega , S 3, 2, P. 2915

Filiale Meerfeldstr . 53

Stachküche

Kochschule
Vikt . Meyer , L. 12, 12. T. 224

Stempel u . Schild .

Stempelfbr . Adelsheim ,O6,1

Stenographie
Gadbelsberger

Obrrll . Schmid , L 4, 4

Straussfedern
A. Joos , Q7 , 20. Tel . 5086

Tapeten , Lineleum
Heh . Hartmann , H . 26. . 5338

Theater - u . Mask .

Gard . - Verl . - Anst .
Joh . Adler , E 3, 4

Uhren , Geld - und
Silberwaren

F. Bike Ub , 28. Uhren
H. Eschler , Meerfeldstr . 26

Unterriem
Pädagogium f. Musik , O 4,8
Ital staatl . gepr. Frl . v. Fabeck ,

Otto Beckstr . 47. T. 5029

Unterricht span . ,
franz . , engl .

Maris Vidal , F à 1IV .

Vegetarische
Sdeisehäuser

Ceres , O 1, 3 Gg . Lehner

Waffenu . Munition

L. Frauenstorfer , O64. . 4232

Wagenfabrik
Friedr . Epple , Q7 , 7 . T. 4260

MWaschanstan und

Neuwäscherei

Bane Parkhotel
Sander & Barth , Angartenstr . 31
Tel . 879. Spez . : Stärkwäsche

Weine und

Flasshenbier
Jac . Albrecht , U 6, 2.

Weinhandlung

K. Vorreiter , Rheinaustr . 8

Voghurt⸗
Hräparate

Fresses Vogburt - Austalt .
Vers . n. all . Stadtteil , B5,4 .

Zither⸗Schule
Elise Mendt , P 2, 7, 4 Tr .

Zuschneide - und
Lehranstan

Frzka . Bastelberger , O 1, 12
M. Rampp ,

Kätchen Weidner , U 5, 24

engros , en destail

fubbwenaba r3

Weidner & Nitzsche , B 5 8
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